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Die Sühne durch das Reichsgericht .
deutsche Note zur Rechtsfrage .

Der deutsche Geschäftsträger in London hat am

1V. d. M. dem Premierminister Lloyd George als dem

Borsitzenden deS Obersten Rotes eine Note überreicht , in der

die bekannten Maßnahmen dargestellt werden , die von der

deutschen Regierung zur Verfolgung der von der Entente der

Aburteilung durch das Reichsgericht überlassenen KriegSbeschul -
digten getroffen worden sind . Die Note führt dann weiter

zur Wahrung deS deutschen Rechts st andpunktS
folgendes aus :

Durch das neue Gesetz sind grundlegende Normm d« S bisher

geltenden Rechtes geändert worden , damit den Bestimmungen der

Artikel WS bis 280 des Friedensvertrages Genüge geschehen kann ,

ohne d e betroffenen Deutschen ihrem heimischen Richter zu ent »

ziehen . Die bczc chneten Vorschrift . � geben

alle denkbaren gesetzlichen Garantien

für eine erschöpfende und unparteiische Unversuchung der von den
Alliierten erhobenen Beschuldigungen . Wenn die tatsächliche Durch »
fülrung der Strafverfahren in vielen Fällen ngch vom Eingang
des Materials der von den alliierten Regierungen eingesetzten
Aommi ' sion abhängen wird , so liegt dies daran , daß die überreichten
Listen häufig sowohl die Behauptung bestimm ! « strafbarer Hand -
lungen als auch die Angabe von Beweiimiitel « ver »

misse » lassen . Jedenfalls ist aber mit dem Inkrafttreten
des neuen Gesetzes die Angelegenheit nunmehr jeder Beeinflussung
seileus der Deutsche » Regierung entzöge » . Sie ist in ihrem ganzen
Umfang

aus de » Rechtsweg geleitci

und kan » nur nach Maßgabe der Gesetze ihren Verlauf nehmen .

Damit ist auch die Stellungnahme der Deutschen Regierung zu
den von den Alliierten in dem Schreiben vom IL. Februar ge -
machten Vorbehalten von selbst gegeben . Die Alliierten haben
sich vorbebalten . von den Rechten , die ihnen der Friedensvertrag
für den Fall der Nichterfüllung von Vertragsverpilichwngen gibt ,
in dem Maße und in der Form Gebrauch zu machen , die sie für
zweckmäßig erackten werden ; sie haben ferner erklärt , daß da ? Ver -
fahren vor dem deutschen Gerichte die Bestimmungen der Artikel 22S
bis 230 des Friedensverträge ? nicht aufhebe , und daß sie zu prüfen
haben würden , ob daS deutscherseits vorgeschlagene Verfahren nicht
dazu führen werde , alle Beschuldigten der gerechten Sühne zu ent -
ziehen ; sie haben sich endlich für diesen Fall vorbehalten , ihr Recht
in vollem Umfang « auszuüben und ihre eigenen Gerichte in Tätig -
keit zu setzen . Deutscherseits müssen derartig « Erwägungen für
das deutsche Gerichtvrrfahrrn als gegenstandslos angesehen werden .
Da » Reichsgericht , das die von ihm eröffneten Verfahren nicht auf
Grund eine » Ersuchen » fremder Staaten , sondern auf Grund
der deutschen Gesetze durchzuführen hat . kann und wird sich
hierbei , getreu seiner hohen Ueberlicferungen , durch keine andere

Rücksicht leiten lassen , als die . dah dem Rechte Genüge geschieht . Es
wird Recht sprechen ohne Ansehen der Person und ohne Rück -

" ficht auf politische Folgen . ES kann daher auch sicher
sein , daß seine Entscheidungen die Anerkennung der gesamten zivi -
lisierten Welt finden werden .

Die Deutsche Regierung muß bei dieser Gelegenheit noch zwei
weitere Punkte zur Sprache bringen .

Tie Alliierten hoben in einer Reihe von Fällen in den von
ihren Truppen besetzten deutschen Gebieten sowohl zur Zeit des
Waffenstillstand «« wie nach Eintret « n de » KricdenSzustan - deS

deutsche Reichsangehörigr verhaftet

und vor ihre Gerichte gestellt . Solch « Verhaftungen haben sich
namentlich in den letzten Wochen in auffallender Weise gehäuft . Die
den festgenommenen Personen zur Last gelegten Straftaten sind
Handlungen , die während und an » Anlaß deS Krieges begangen sein
sollen und de ? rechtlichen Beurteilung nach den in den Listen auf -
geführten Beschuldigungen gleichstehen Tie deutsche Regierung ist
der Ansicht , daß sich dieses Borgehen der BcsayungSbehSrdcn , da ?
unter der Bevölkerung eine starke Erregung hervorgerufen hat , weder
»ach den Waffrnsti »standsdrdingungrn noch nach dem Friedens » « -
trage xechifertigen läßt , da » es vielmehr eine offenbare Heber -
fchreitnng der den SesotzungStrnpve » zustehende » Befugnisse darstellt .
Gz soll hier indes von einer näheren Erörterung der Rechtsfrage
abgesehen und nur darauf hingewiesen werden , daß eS sich mit der
in dem Schreiben vom 13. Februar zum Ausdruck gebrachten Ent -

schließung der alliierten Regierungen schwerlich in Einklang bringen
läßt , wenn Deutsche lediglich deshalb , weil si « sich im Machtbereiche
alliierter Truppen befinden , vor ausländischen Gerichten zur Ver -

antwortung gezogen werden , während di « gleichartiger Straftaten
bclchuldigten ubrgcri Deutschen der deutschen Gerichtsbarkeit über -
lassen bleiben sollen . Di « deutsche Regierung hält sich daher für
berechtigt , ha « Ersuche » zu stelle », da > die alliierte » Besatzung » -
hehirdr «

weitere Berhaftungrn jener Art «icht mehr vornehme » ,

und daß die alliierte » Regieruugr » die bereit » festzenommenen

Deutsche » , einerlei ob sie in der Liste aufgeführt sind oder nicht , als - ,
bald der deutsche « Regierung zur Aburteilung gemäß dem Gesetze
vom 18. Dezeuiber ISIS zur Berfüguiig stellen . In gleicher Weise
würden auch diejenigen Deutschen tn die Heimat zu entlassen sein ,
die bisher wegen Beschuldigungen der bezeichneten Art

i » der Kriegsgesangeuschaft zurückgehalten

worden sind . Verzeichnisse der der Deutschen Regierung bisher

bekanntgewordenen einschlägigen Fälle werden don beteiligten Re -

gierungen unverzüglich übermittelt werden . Di « Deutsche Re -

gierung stellt den alliierten Regierungen anheim , ihr auf Grund

dieser Verzeichnisse da » in Frage kommend « Belastungsmaterial

mitzuteilen .
Aus der Note de » Herrn Vorsitzenden der Friedenskonferenz

an den Vorsitzenden der deutsch - in Fricdensdelegation in Paris vom

3. Februar hat di « Deutsche Regierung serner ersehen , daß die

alliierten Regierungen die Deutschen , die in d . m übermittelten

Listen nicht aufgeführt sind , wegen der von ihnen während de »

Kriege ? etwa begangenen Verbrechen nicht amnestieren , sondern .
falls sie auf all ierlem Gebieie betroffen werden , vor ihren Ge »

richten zur Verantwortung ziehen wollen . Tatsächlich ist allerdings
im Friedensv - irtrag von Ber�aiss - ; » — wohl entgegen den meisten

Friedensverträgen der » eueren Zeri — eine gegenseit ige Am .

» estierung « icht erfolgt . E » muß inde » gefragt werden ,
ob der so herbeigeführte Zustand , der jede « der

beide » Teile

die Freiheit gibt , Angehörige des anderen Teile » wegen vermeint -

licher Kriegsverbrechen zur Rechenschaft zu ziehen , nicht zu Folgen
führt , die mit der Anbahnung eines friedlichen Ver -

kehrszwischendenVöl kernunvereinbar sind . Neben

der Forderung einer strafirechtlichen Sühne sollte nunmehr endlich
auch einer anderen Forderung Rechnung getragen werden , der

Forderung nämlich , alle diejenigen durch die KriegSverhälinisse be -

dingten Vorkommnisse , deren Ahndung von dem allgemeinen Recht » .

empfinden nicht unbedingt gefordert wird , mit dem Eintritt de »

FriedenSzustandeS der Vergessenheit anheimzugeben . Die

Herstellung normaler Beziehungen zwischen den

beiderseitigen Staatsangehörigen ist kaum denk .

bar . wenn die Alliierten es endgültig ablehnen , ihre Strafgewalt
in dieser Hinsicht freiwillig zu begrenzen , und wenn sie dadurch dir

Deutsche Regierung zwingen , auch ihrerseits zur Sühnnng der von
alliierten Staatsangehörigen während de ? Krieges gegen Deutsche

begangenen strafbare « Handlungen Maßnahmen zu treffe ».

die Gerichtsbarkeit im Abstimmungsgebiet .
Deutscher Protest .

Die interalliierten Kommissionen für die Abstimmungsgebiete
von Oberschlesien . Ostpreußen und Westpreußen haben in den letzten
Tagen ein « Reihe von Verordnungen erlassen , wodurch in weit -

gehendem Umfang in die Gerichtsorganisation und daS

Gerichtsverfahren eingegriffen wird . So sollen in Oberschlesien
und in Westpreußcn neue Gerichte an Stelle der zuständigen Ober -

landesgerichte und de ? Reichsgerichts eingerichtet werden ; in Ober -

schlesien werden die beiden neuen Instanzen überdies unter den

Vorsitz alliierter Beamten gestellt . Die Interalliierte Kommission

für Aliensrein hat sich bisher auf ein « Aonderung der Gericht »«
bezirke beschränkt , hat sich dabei aber die Einrichtung besonderer
Gerichte ausdrücklich vorbehalten . Neben diesen organisatorischen

Aenderungen find auch wesentliche Aenderungen des Pro » .

z e ß r e ch t » vorgesehen . Im Gebiet von Allenstcin sollen die

von deutschen Gerichten außerhalb deö Gebietes erlassenen Eni -

scheidungen nur mir Genehmigung der Interalliierten Kam -

misstonen vollstreckt werden . Ferner ist für Oberschlesien eine Ver -

ordnung veröffentlicht , wodurch die Berufung » , und RevisionS -
fristen für die von oberschlesischen Gerichten gefällten Entscheidung j
gen unterbrochen werden . Außerdem will die Interalliierte Kom -

Mission in Oberschiesien und Marienwerder für sich D i s z i p l i -

n a r g e w a l t über die richterlichen Beamten ihreS Bezirks in An -

spruch nehmen .
All « diese Maßnahmen stehen mit den Bestimmungen deS

Friedensvertrag « in Widerspruch .
Die Deutsche Regierung hat au » diesem Grunde so-

wohl bei den interalliierten Kommissionen ai » auch bei der Frie -
denskonfrrenz in Paris auf da » nachdrücklichste Verwahrung gegen
die getroffenen Anordnungen eingelegt . Sie hat keinen Zweifel
darüber gelassen , daß c » ke i n em deutschen Richter zuge »
mutet werden kann , unter Aufsicht und unter Mitwirkung von
fremden Staatsangehörigen Recht zu sprechen , und daß alle deut -
schcn Gerichtsbeamten es als ihre Pflicht ansehen werden , jede
Mitwirkung zur Durchführung ungesetzlicher Maßnahmen abzu -
lehnen . I

die neue Kriegsfürsorge .
Von Friedrich Kleei » .

Die gegenwärtige Fürsorge für Kriegsbeschädigte und

iKriegshinterbliebene ist sowohl in ihrer Form wie auch in

ähren Leistungen höchst ungenügend . Stützt sie sich doch auf

tGesetze , die zu Zeiten entstanden sind , die vollkommen anderer

Politischer und wirtsckzoftlicher Struktur waren . Das sogen .
Mannschostsversorgungsgesetz , nämlich das Gesetz über die

Versorgung der Personen der Unterklassen deS Reichsheeres .
- der Marine und der Schutztruppe , ist am 31 . Mai 1906 , und

' daS Militär - Hinterbliebenengesetz ist am 17 . Mai 1907 er¬

llassen worden . Welche Umwälzungen haben auf allen Ge -

bieten inzwischen stattgefunden ! Man hat zwar durch un -

izählige Abänderungen . Ergänzungen , Ausführungsvorschrif "
- ten ustv . die Gesetze den neuen Verhältnissen anzupassen ver

sucht , doch ist das nur ganz unvollkommen gelungen . Die

ganze Fürsorge ist im Gegenteil so vevwickelt geworden . , daß
sich kaum der Fachmann hineinfinden kann .

Es ist deshalb schon allgemein , ganz besonders aber von
den Fürsorgeberechtigten mit Nachdruck eine Neugestaltung
�dieser Gesetzgebung gefordert worden . Die anderweiten drin -

genden Alifgaben der deutschen Nationalversammlung ver -

Hinderten sie wohl . Nunmehr sind drei Gesetz -
entwürfe fertiggestellt worden , welebe die

Kriegsfürsorge einheitlich regeln sollen . Sie gliedern sich in

se ein Gesetz zur Neugestaltung der R e n te n v er s o r -

g u n g , zur Ausbringung der Mittel und . den B c -

schäftigungszwaug Schwerkriegsbesch ädig -
te r . Diese drei neuen Gesetze greifen ineinander und sollen
tn der Art ihres Ausbaues zugleich eine Neugestaltung der

sozialen Kriegsbeschädigten » und KricgShinterbliebenenfür -
sorge , den Ausbau der Organisation der Anspruchsberechtig -
ten . die ja jetzt schon „halbamtlich ' ' ist . und die Umstellung
deS MilitärsanitätSwesens für die Bedürfnisse deö „ entmili -
tarisierten Reiches " bringen . Welche Bedeutung diese neuen

Gesetze haben , geht dcirouS hervor , daß sie auf rund

1�5 Millionen Kriegsbeschädigte und rund 2� Millionen

Kriegshinterbliebene Anwendung haben werden . Darüber

hinaus werden sie hoffentlich auch zur Beruhigung unseres
öffentlichen . Lebens beitragen , denn die Not der infolge des '

Krieges Gesck >ädigten spielt in manchen Versammlungen und

sonstigen Erörterungen eine große Rolle .

Zunächst sollen das Mannschaftsversorgimgsaesetz , das

Militärhinterbliebenengesetz und das Offizierspensions -
gesetz zu einem Gesetz über die Rentenversorgung vcr

schmolzen werden . Tie bisherige Teilung ist auch min -

bestens überlebt . Die Abmessung der Renten geschieht in

der Form ähnlich wie bisher . Bei völliger Erwerbsunfähig -
keit wird ein bestimmtes Existenzminimmn angenommen
daS zum Lebensunterhalt ausreichen soll . Bei teilweiser Er -

werbSunfähigkeit werden entsprechende Teile jenes Mindest -
betrageS gewährt . Bisher kannte man für diese Berech¬

nungen die „ Vollrente " , die z. D. für einen „ Gemeinen "
510 M. , Unteroffizier 600 M. . Sergeanten 720 M. usw .
jährlich nach dem Gesetz betrug . Diese Ansätze sollen natürlich
erheblich erhöbt werden . Es soll der Kriegsveterau
nicht mehr nötig haben , als Orgelmann und Straßenbettle -
sein Leben zu fristen . Ter vielfach aufgetauchte Gedanke
der Einiheitsrentc ist nicht verwirklickit worden . Zwar wird

der bisherige Unterschied zwischen Offizier und Mannscklatt
fallen , doch berücksichtigt der Gesetzentwurf bisheriges Bc -

rnfseinkommen , Familienstand und örtliche TeuernngSver -
Hältnisse . Die Berücksichtigung dieser Verhältnisse der

Rentenempfänger geschieht durch Zuschläge zur „Einiheits
rente " . Ter Anspruch auf ärztliche Behandlung , Heilmittel .
auf Herstellung und Beschaffung von Ersatzgliedern und son -
stigen Hilfsmitteln , worüber die oben genannten bisherigen
Gesetze Lkerhonpt keine Vorschriften enthielten , wird auf
gesicherte Rechtsgrundlage gestellt und den Forde -

rungen der Kriegsbeschädigten angepaßt . Die während des

KritgeS durch ein besonderes Gesetz geregelte Kapitalabfin -
dung Kriegsbeschädigter wird onsgebaut und in daS Gesetz
über die Rentenversorgimg aufgenommen . Eine besondere

Berücksichtigung findet die Nntzbarmochung der halben Ar -

beitSkräfte . die hier einer neuen Lösung entgsgengeführl
wird .

Die Renten für die Kriegshinterbliebenen
werden jenen angepaßt ' auf welche die Gefallenen Anspruch
gehabt hätten . Damit fallen auch di « Härten , die in der
bisherigen schematischen Berechnnng dieser Renten lagen ,
die bekanntlich nach dem Gesetz für die Witwe eines „ Ge¬
meinen " oder einer jeden anderen Person des Unterperso -
nalS der freiwilligen Kronkenpfstge 400 M. betrug , wozu
allerdinaS derschiedene Zuschläge kamen . Die Renten sollen
so bewesien sein , daß die Witwe nicht gezwungen ist , zum
Ichaden der Kindererziehung lediglich dem Erwerb nach -
zugehen . Die Erziehung und Ausbildung der Krieger -
Waisen wird mehr als bisher zur Sache des Staates gemacht .
Die unehelichen Kinder eines ' Gefallenen , die bisher nach
dem Gesetz überhaupt keinen Rentenanspruch hatten , werden



ftcn ehelichen gleichgestellt . Die Wieberverheiratung der

�riegerwitwen wird durch Gewährung von Abfinbungen
unterstützt . Damit wird da » Versprechen eingelöst , das bis -
der schon den Kriegertrnftren gegeben wurde und auf das

hin schon . . Abschlogs zahlu n g e n " gewährt wurden .
Die Organisation der ganzen Kriegssürsorge soll

einer gründlichen Umgestaltung unterzogen . werden . Bisher
arbeiteten die Verforgungsbehörden sehr schwerfällig , da es
ihnen an geschultem Personal fehlte . Der Neuaufbau ist
bereits dadurch eingeleitet worden , daß das Versorgungs -
und <�amtätSwesen auf das Reichsarbeitsministsrium über -

gsgangen ist . Die Umgestaltung der militärischen in bürger¬
liche Otellen ( nach der Zeitschrift . . Gesetz und Recht " ' handelt
es sich� um etwa � Q 0 0 0 Ä n g e stellte und Beamte )

kann , nur langsam vorwärts göhcn . Es wird eine stärkere
Dezentralisation eingeleitet . Die bisherigen Bezirks -
twmmandostellen werden zu Versorgungsstellen erster Hn-
stanz umgewandelt . Sie unterstehen den Verlorgungs -
ämtern ( die bisher den Generalkommandos angegliedert
waren ) , die als Berufungsinstanz fungieren . Die Kosten -
frage der ganzen Fürsorge wird nach zwei Gesichtspunkten
geregelt : 1. Die Kosten der Fürsorge selbst : 2 . die Kosten
der Verwaltung ( Personal und Bureauaufwand ) . Erstere

. sind , ausschließlich Aufgabe des Reiches , letztere sollen von
den Landern und Selbstverwaltungskörpern ( Bezirke und

. Städte ) mitgetragen werden . Die Kaiser - Willielm - Akademic
- U' ird zu einer Reichszebtrale für die Aus - nnd Fortbildung
der . Beamten und Angestellten der Kriegsbeschädigten , und

chinterblicbenenfürsorge und des Sanitätswesens ausge -

. staltet .
�

Die Beschäftigung der S ck w e r k r i e g s v e r -

letzten ist bereits durch einige Reichsverordnungen gc -
regelt worden . Aber noch nicht genügend . Der vorliegende
Gesetzentwurf geht davon ans . jeden privaten Betrieb und

f ' de staatliche und städtische Behörde zur Beschäftigung von

«idrfsgSbcschädigien für . geeignete Stellen in erster Linie zu

verpflichten . Es wird der Reichsarbeitsminister ermächtigt ,
die Kriegsbeschädigten dem Grade ihrer Erwerbsunfähig .
lest und der Zahl ' nach zu bezeichnen , die unter den Arbeitern

ünd Angestellten jeden Betriebes beschästiat sein müssen . Als

Sckw. e: chriegsbefchädigter gilt , wer mit 5g v. H. und mehr

Erwerbsunfähigkeit aus dem Kriege zurückgekehrt ist . Aus -

uahmsweise sind auch solche in Betracht zu ziehen , die eine

geringere Rente beziehen . Neu und von weiterer Bedeu -

iimg ist / daß den Schwer k r i e g s verletzten auch die Schwer -
Unfallverletzten gleichgestellt werden , worüber schon das

. Betriebsrötegesetz Vorschriften enthält .

Die Entwürfe werden zweifellos in der Nationalber -

iammlung heiß umstritten werden . Namentlich wird die

. ziffernmäßige Hohe de ? Renten ( das „ Eristenzminimum " )
zu Erörterungen Anlaß geben . Es wird gehofft werden

müssen , daß hier ckeine Kleinigkeitskrämerei getrieben wird ,
töndern daß man sich zu einer großzügigen Reform auf -

schwingt und die vielfachen Versprechungen vom „ Dank des

Vaterlandes " einlöst , die den Kriegsteilnehmern gegeben
Würben .

Das öeutsch - franzö ' fische Schieüsgericht .
Paris , iL März . W. T. M) . Das g e mi ich t e S H ie d S -

<rö «! ». chl ' vH»r " Sch stchfung
' tticher Streitigkeit « , zwischen

Deut s che n/ . und Frau z o s en , welches der . Friedensvertrag von

Verlailles vorsieh, , hat sich konstituiert . DaS Schiedsgericht umfatzt

vi e r . Ab terlungen , welche je ouö einem von Neutralen noch

h : . bestimmenden Vorsitzenden sowie je einem deutschen und einem

stanzösischen Schiedsrichter bestehen werden . AIS deutsche

Richter werden wirken : von Ricktbofen . Justizrat , Leipzig ,

s ? elix Condin . Rechtsanwalt , Dresden , Dr . Herwegen ,

i ?ustizrat , Düsseldorf und Justizrat Biegeleben . München .

der psanöleiher .
Von Paul Haupt .

Mit starken Eiscnbändern hat er die Türen beschlagen , mit

starken Ersenstäben sichert er nachts die Rolläden , ein starkes Draht -

netz hat er zwischen dem kleinen , kahlen Vorraum für da- Z Publi -

tum und seinen Pulten und Regalen gezogen .

. In abgeschabtem Rock hockt er auf seinem Sessel hinier dem

Drohtgitier , sein Gesicht hat wehmütige Sorgenfalten bekommen ,

dadurch, , latz er es jahrelang ins Aermlich - Sorgenvolle verzog .

wenn Kunden das Kontor betraten .

Gemacht mißmutig und gleichgültig schiebt er sich zum Laden -

Usch am Drahtginer . brummt sein :

. Ja . was gefällig
Seme Augen taxieren den Gegenstand , der ihn - angeboten wird ,

ohne irgend etwas zu verraten . Ist es eine Frau nahe vor dem

Weinen , die mit zitternden Fingern die letzte Uhr oder irgend etwas

drnm SntbehrliSes hinichiebl . ist es ein Mann , der verlegen hmzu -

tilgt : „ Bloß sor ein paar Tage . Augenblickliche Klemme " ' , so

vertiefen sich noch die Sorgeujalten d - S Wucherers . Er nickt

sorgenvoll :

„ Ja , die schlechten Zeiten . Spür ' s am eigenen Leibe . "'
*

Er Braucht keine Zeitungen . Er blättert tu seinen Büchern und

ILO und zieht zusammen und weiß genau . waS draußen in der

Aelt vorgeht , ob schlechte oder gute Zeiten sind .

Und er nimmt Anteil am Leben der Armeleutegegend um ihn

herum . Ohne , daß es jemand merkt und weiß . Er weiß genau ,
wieviel Mieter jedes Hrnts hat . Er blättert in seinen Bückern und

sieht , von dem Haus fehlt noch einer / dann ' stnd. ' alle hier gewesen .

Von dieiem ist erst einer hier gewesen — gutes HauS , rentiert sich ,

dem Wirt könnte man ei » Darlehen geben .
Er leiht nämlich auch Geld aus . Nicht an die . die zu ihm

kommen um irgend etwas zu versetzen , nein , er gibt Hypotheken ,

Darlehen an „besiere " Leute gegen gute Provisionen und „gesetz -

l . che " Zmscn .
Er hat Geld verdient , mehr als die�ieute ahnen .

Er ist mißlrouitch , er ist Monarchist , erinnert sich gern und

sehnsuchtsvoll der Zeit , als die Diebstähle und Plünderungen nur

halb io zahlreich waren .

Er ist Monarchist , und mit ganzem Herzen , denn damals hat

er ebenso gute Geichäste wie heutzutage gemacht . Damals kamen

die Leute ebenso „ in Verlegenheit ' , aber viel weniger gingen aus

die Straße und demonstrierten und wußten sich Tarife und Mindest -

löhne zu verschaffen . Soviel wie jetzt wußten nicht Handgranaten und

Zauerstoffgebläse zu gebrauchen , man mußte es ihueu erst vier

Jahre hindurch zeigen und lernen .
»

Abends, , wenn die Dämmerung in die Straßen kriecht , mach : er

, einen Spaziergang . Sr geht immer denselben Weg, den zu den

EntjchuZöigung bei Milleranö .
Wegen der Adlon - Saufszene . .

WTB . meldet : Im Austrage der Deutschen Regierung hat der

Geschäftsträger Dr . Mayer am L. d. M. dem Ministerpräsidenten
Miller an d da » Bedauern der Deutschen Regierung über
den Vorfall im Hotel Adlon ausgesprochen und dre Bestrafung der

Schuldigen zugesichert . Im Verlauf des Gesprächs wurden auch die

Fälle besprochen , die sich neuerdings ereignet haben . Der

deutsche Geschäftsträger bemerkte hierbei , daß diese Fälle offenbar
anders geartet seien . Die deutsche Bevölkerung sei infolge der

Unterernährung leicht erregbar , so daß es der Regierung bei

politischer Hochspannung schwer sei . jeden Exzeß von vornherein

zu verhindern Der Geschäftsträger verwies hierbei auf das

frühere Ersuchen der Deutschen Regierung , die Mitglieder der Kon -
trollkom Mission / möchten zur Vermeidung solcher Vorkommnisse
nicht in Un i fo rm gehen ; dies Ersuchen sei früher abgelehnt
worden .

. Millerand kaut im Anschluß hieran auf die Uchergrtffe zu
sprechen , die sich deutsche Soldaten gegenüber der Kommission
des Generals Riedel haben zuschulden kommen lassen .
Der Geschäftsträger verwies hierbei auf die Verurteilung dieser
Vorfälle durch die deutsche Presse . Er sprach hierbei die Hoffnung
aus , daß es durch die Bestrafung der Schuldigen und die Aus -

klärung des Publikums . . gelingen würde , die Wiederkehr ähnlicher
Ereignisse künftig hintanzuhalten . Ministerpräsident Millerand
erklärt « hieraus , man wisse , daß das deutsche Volk leide , das sei un -
drstreitbar , aber gerade wenn man helfen und rasch helfen walle ,
sei dies außerordentlich erschwert , wenn sich solche Vorkommnisse
ereigneten .

He�en Milleronös Behauptungen .
Keine deutschen Geheimrüftnnge » .

Milleränd hat jüngst in einer Sitzung der vereinigten französi -
scheu ' Kammeraiisschüsie für Auswärtige Angelegenheiten und für
das HeereSws ' en . behauptet , daß Deutschland Waffen verborgen
halte , in t ' einen Festungen mebr Geschütze als zulässig ttntetbnnge
und die vertragsmäßige Zerstörung von Knegsmaterial durch die
Alliierten in zahlreichen Fällen durch das Borgeben bintertreibe ,
diese Zerstörungen seien bereits früher von ihm selber vorgenommen
worden . Im Anschluß hieran hat der französische Ministerpräsident
wieder Drohungen ausgestoßen und außer wirtschaftlichen und

finanziellen Repressalien Unlerbrechung der Räumungsfristen und

Wiederbesetzung bereits gerätimter Gebiete in Aussicht gestellt .
Hierzu wird dem W T. B. von znderläisiger Seite geichrieben :

Deutschland denkt nicht daran , irgendwelche geheimen Waffenlager
zu unterhalten . Alle Vorgänge spielen sich vor Augen der Entente -

kommissione « ab , die mit zahlreichen Untcrlommitsionen das ganze
Reich Überschwemmt haben . Sämtliche in den Händen der
Armee und des Reichsichatzministertums befittdlichen Waffen
werden den Ententeausichüffe » PsiichtgemSg angezeigt . Wenn
während der Revolution und der Unruhen des letzten
Jahres vereinzelt Waffen in die Hände von Unbefugten
geraten sind und von ihnen verborge » gehalten weiden , so entziehen
sich diese Mengen naturgemäß der Kenntnis und Verantwortung
der deutschen Regierung , wetden - ober solche versteckten Waffenlager
entdeckt , so werden sie sofort beschlagnahmt und dann wie die
amtlichen behandelt . Gemäß Atükel 167 des Vertrages hat Deutsch -
land die von ihm ' beabsichtigten Bestückungen von Befestigungen im
neutralen Gebiet dem tnterollfteiten Ueberwochnngsausschuß Pflicht -
gemäß angezeigt . Alle überzählige » Geschütze werdest nach ' Anord -

nung der Entente unbrauchbar gemacht werden .
Wenn endlich der französische Ministerpräsident glaubt , Be -

schwerde darüber führen zu . müssen , daß Deutschland eigenmächtig
Kriegsmaterial zerstört habe , so ist ihm folgendes entgegenzu -
halten : Ter Sinn des Artikels ' 16g kann für jeden billig Denkenden
nur darin gesucht werden , daß - das überzählige Kriegsgetät
Deutschlands so schnell und gründlich wie möglich zerstört wird
und zwar auf deutschem Gebiet ; denn es wird darin ausdrücklich

Fabriken hinaus . Und wenn er Gruppen von Arbeitern vor ge -
schlossenen Fabriktoren stehen und einen Anschlag lesen sieht , dann
denkt er :

„ Müßt doch noch mal zu mir kommen . "
Sind aber die Tore geöffnet und quellen die Scharen der Ar -

bettenden hinaus , dann geht er aus die anders Straßenseite hin -
über und weiß :

„ Sonnabend werden sie einlösen kommen . "
Und er ist mißvergnügt , denn ihm ist lieber , die Piänder ver¬

fallen . Er hat nur einen Feind zu fürchten . Er umschleicht ihn

jeden Abend , wie ein Rtttger seinen Gegner im Kreis umgeht .
lauernd , wo er ihn am leichtesten packen kann — das tsi die Fabrik ,

Wenn sie aus allen Rüstern schnaubt und dampft und atmet .
dann ist der Psandleiher am Stammtisch giftig wie eine Viper ,
dann geht er früh nach Hause , wtrkl und wälzt seine Bücher , als

möchte er sie ohrfeigen und verärgert sich , indem er sich etnjpinyt
in Gedanken an die Geschäfte , die ihm entgehen —

wenn die Räder laufen , die schassenden

Maschinen arbeiten .

Erich Schmidts . Nachfolger auf dem Berliner Lehrstuhl für
neuere deutsche . Lfteraturveschichte werden Julius Petersen -
Frankfurt a. M. und Friedrich Gundelsingc r - Heidelberg
werden . Lange ist die verwaiste Stelle umstritten worden — die

Gefahr , daß ein reiner Philologe sie besetzte , wird durch die Ber -

doppolung ' der Professur glücklich verm - eden werden . Beide neuen
Profcssorcn sind Schüler Erich Schmidts , jeder ist in seiner Art

tüchtig . Schmidt ■tonte noch den Versuch machen , die gesamte
neuere deutsche Literaturgeschichte zu umspannen , die fortgeschrittene
Arbettsteilung macht aber die Teilung . zwischen einem philologisch
eingestellten und einem ästhetisch genc &teteit TvAenten wünschens¬
wert . Petersen ist als exakter Arbeftee auf dem Gebiete der Her -
ausgäbe und . Kommenticrutig besonders unserer klassischen Literatur

( LessingS und GoedhcS Briefe, ' Hernes Werkel mit Erfolg hervor -

f
treten . Gerühmt wird auch seine jüngste Arbeit über das deutsch «
ationaltheater . Gundelfinger bat unter

�dem durchsichtigen
Pseudonym Gundolf itofschürsende und hochgestimmte Werke über

„ Shakespeare uud der deutsche Geist " und „ Goethe " geschrieben . Er

stammt aus dem Tichtcrkreise Stefan Georges , der die Form als
das entscheidend « künstlerische Element gcpslogt hat . Sern Goethe «

Buch ist wenig zünftig ( nach der bergedr achten Litaneis . aber eine

verheißungsvoll « Tat nachschöpserischcr Gestaltung , die die ästhetisch -
intuitiv « Betrachtung . zu erneuter Bedeutung erhebt . Daß diese

Richtung — wenn man sie so nennen will — auf der Universität
vertreten wird , ist begrüßenswert .

Wir Sozialisten hätten freilich noch andere Wünsche ganz anders

gearteter — soziologischer — Lite raturb « Handlung , aber dafür

scheint es zurzeit noch an „ prosessora ' en " Kräften zu
fehlen . Der Geschichtsmaterialismus ist an den Universitäten —

was hie Litchiaturgeschichte angebt — noch' nicht sntdeckt . . Die Re »

volution , die so manchen Enrwicklutmspro , D beschleunigt bat , wird

hoffentlich sich auch hierin ffrucht bar bcmcifen . ' Inzwischen Mellen� wir

nicht vergessen , daß « S eine Hauptjache hheistt , den Ldem deutschen

festgesetzt , daß die Auslieferung dieses GeiätZ an die Entente¬

mächte zur Zerstörung aus deutschem Gebiet erfolgen soll .
Wenn also Deuli ' ckland schon seil Ahsa - lütz d - S Waffen -
st llstandes . also nocki vor Jnkrasttreten der betreffenden Vertrags¬
bestimmungen , mit dem Zerschiotten von Kriegsmaterial bc . onncn

bat , io bat es damit gerade durchaus im Sinne die ' es Artikels ge¬
handelt und gleichzeitig ein dringendes wirtschaftliches Gebot et «
füllt , denn ohne das aus diesen Zerschroltungen gewonnerie Rotz -
Material wären zahlteicbe deutscbe Fabriken zum vorzeiitaen Er -

liegen gebracht und tausende von deutschen Arbeitern brotlos ge -
worden .

Grantings Kabmett .
Stockholm , 10 März . Brantings endgültige Minisierlisti :

lautet : Staatsmiiiister : Bra nti ng , Außenminister : Palmstierna «
Justi - ministrr : U n d 6 u , Krirgsmii , ister : Rrdakt . P. A. H a » s s v » >
Marineminister : Eriksson , Minister teS Innern : E. E.
S v e n s s « u , Finan minister : T b v r s s o n , Kii chcnmiuister :
O l s f o n , Ackrrbnnmiilistcr : N i l s s o a , konsnltative Siaateräie :
S a n d l r r und R o t h i n. Das neue Ministerium löst heute das
alte ab .

Ententemilitär tinö polen im Kampf .
Opfer auf beiden Seiten .

Wien , II . März . Um blutige Zusammenstöße zwischen Tschechen
und Polen im Kohlcurevicr zu verhindern , schritten Militärabteiluiigen
der Entente ein . Hierbei wurde in Tesche » ein italienischer

Offizier mißhandelt und ein französischer Soldat

durch cinr » Schuß ans der Menge getötet . In Karmin wurde
ein Demonstrant , welcher gegen einen italienischen Offizier Hand¬
granaten werfen wollte , niedergeschossen . Die Entente »

Mission beabsichtigt , die ganze Demarkationslinie mit Truppen zu
besetzen .

Ein Mährisch - Ostreuer Blatt veröffentlicht folgenden Bericht :
Die Bevölkerung des Karwincr Gebietes hat eine der schreck .

lichsten Nächte durchlebt . Die Polen schössen bis Mittcr -
nacht aus Majchiitengewehren , Gewehren und Revolvern . Alles
bezeugt , daß die Pole » einen großen planmäßigen Angriff
auf Orlau vorbereitet hatten . Diese Absicht wurde durch frunzösisch «
und italienische Ententetruppcn verhindert , welche sich vor Karmin zur
Wehr setzten , wobei ein französischer Soldat getötet , wurde . Die .
Trschcner Korrespondenz meldet , daß die Intern ll irrte Entente -
kommtssion in Tesche » das Stande echt über daS ganze Tejchencr
Gebiet verhängt habe .

Im Prager Parlament redete Präsident Tomas chek scharfe
Töne gegen die Polen , die die Bevölkerung von Tesche » jetzt , vor der

Volksabstimmung terrorisierten nnd »ach dem Krieg gegen dir Tschrcho -
slowakei schrien .

Tie Weisheit von Versailles hat die Rassengrgensötze an der

tschcchisch - polnischcn Grenze zu « Sieden grstetgett . Mit den Bajo¬
netten konnte auch daS alte Oesterreich regirre ».

Rückzug in Schleswig .
In Flensburg kann wieder vom ersten Stockwerke an jeder

flaggen , soviel und wie er will . Die deutschen technischen Beroter
der Ententekommisfion haben daraufhin thre Armier wieder an -
getreten . _

De ? neue Kurs im sstlicheu Abstimmungsgebiet .
,Msr . te . n»crder , 11. März . .. Aach , den Neuen Weupreußischen

Mitteilungen find durch eine Bekanntmachung der Jnteralltt . erlen
Kommission für daS Abstimmungsgebiet Marien -

Werder mit Wirkung vom 1' 2. März ab neue Pk o st wert "

zeichen eingeführt . Die alten Briefmarken können bis 20 . d. M-

verwendet werden .

Leonhard Frank ist aus der Haft wieder entlassen , dagegen
bleibt der Leiter der „Bücherkiste " , die die Behörden tiir eine
kommuntstische Agitattonszenttale halten , in Hat ? .

> > — i

Geisteslebens in der Literatur auch an der Universitär wachzuhalten
und den innigen Zusammenhang zwischen her sozialen und der
geistigen Geschichte aufzudecken . Philologie ist ein Hilfsmittel dazu
nnd die Formanalyse kann den Oberbau errichten helfen , adecc
grundlegend sind beide Richtungen nicht .

Tie Brrliuer akademische Welt . Die Statistik der Berliner
Stttdentenichatt im lautenden Wintersemester zeigt bisher nie er -
reichte Hgchstzahlen . Tie Gcsamtzabl der an der Universität intma -
trikiilierten Studierenden ist 14237 . 1911 - 12 waten es 6140 .
Damals zählte die geiainte studentische Welt BciiinS
14 SSI Köpfe — beute sind es 20 636 ! «utjerdent haben 1055
Männer und 276 Frauen einen Etlanbiiisschetn zum Hören von
Vorlesungen . An der Technischen Hochschule sind in dieiem Winter
2929 Männer und 2S8 Frauen immatrikuliert , an der Landwirt -
ichoillichen Hochschule >009 und 16 an der Tierärztlichen Hvchick - tite
308 . an der Akademie der Künste 192 und öS. So kommt die Ge- -

samtzahl von 18 621 an den Berliner Hochschulen studierenden
Männern ( gegenüber 13232 vor 8 Jahren im » 2015 ( 1069 ) Frauen
zustande . Der Anteil der Ausländer ist stark aeiunken . An der
Univerntät studieiien 436 ( 1911 : 107S >, an der Technischen Hoch - �
ichulc ( im letzten gwt ' chensemestcr ) 76 Ausländer ( 1911 : 468 ) .

Die Bewährung der Künstlerröte . In einem Briefe , de » die

„ Freie deutsche Bühne " in ihrer nächsten Rummer veröffentlicht .
zieht der bisherige Münchener Intendant Viktor Schwann ccke die

Bilanz seines Wirkens . Er ist der Meinung , daß die Idee der

Künstlerräle am Theater nicht Schisfbruch gelitten hgl . Man dürfe
nur von Kinderkrankhetten sprechen : „ Ich glaube , daß die Menschen

sich erst allmählich anpassen werden Wir , die wir seit Fahren in

der Bewegung stehen , dürfen nur nicht den Kops verlieren wld - nicht
den Glauben , wenn ein neuer Apparat nicht von allem Ansang an

tadellos funktioniert . Der Apparat will verbessert , die Handhrbung
gelernt werden . "

Ein Kongreß JntellcktueUcr toll nach einer Salzburget Quelle

demnächst mit Rücksicht auf die Valuta in Sa I ? bürg abgebalten
werden . Es wird auf die Beteiligung der Etetiä - Gtupve und
deutscher , englischer , amerikanischer und neutraler Telegietter ge¬
rechnet .

Betätigung . Getätigt wetdei : jetzt Verträge , die man triiher
abgetchlosten . Geichäste , die man sonst gemacht , Beschlüsie , die man
ehemals gesaßt und oii - getührt und Handlungen , die mau in ver -

gangencn Zeiten getan bat . Jetzt wird altes getätigt und die

Tätiger notzüchtigen dabei die arme deutsche Sprache Nächstens
wird man wohl auch von den „ Nichtsiätigetn " hören , deren

Faulenterllben tbnen Zeil genug läßt , um immer neue Sprach -
ichüdigungen zu „ tätigen " .

_ _

In der Fichte . ? ochsch «lgemeiut >e kpricht am 12 März . 7 llbr .
Tr . Aug . Müller über : „ Tie geisiieen und wiiieikUcn Bo aus et - iingcn
,iir Beieitiguiig der deunck - en WtrNchaltenöte " . ( Auditmium 122 der
Univrrsität ) (»»äste willkommen !

Bei dem Zchubrrtnbend , der am Tonntag , ncxkm 4 Utr , - m Schlller -
taal Coarlottenbvrg stati - lndet . b" lt Dr . tzi - mes Simon den emletteuden

Vortrag . Der Voitrci ende im: . Erna Klein billigen Kloviertlucke zu
Setör . Den gesanglitk - en TeU haben Si »g«» und MccBatele B rieger ü&tv -
uvnunm .
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testiert und ein ReiSSgesetz fordert , durch da « zugleich auch
die AuSeinandelsetzung mit den ehemaligen Fürsten in samt -
licken deutschen Lande « siaaien geregelt wird . Auch die Neu -
wablen iür den Landtag stehen bevor , in dem bisher unsere <Ne-
nossen die Mehrheit hallen . Der Kampf wird in der Hauptsache
nach rechl « geführt s ober auch die Unabhängigen beginnen sich zu
regen , so dafc unser Parteiorgan , der Reubrandenburger „ Voll « -
Wille ' , jetzt auch nach Meier Seite hin Stellung nimmt . Jedenfalls
leben uniere Genossen den bevorstehenden Kämpfen mit begründeter
Zuversicht entgegen .

Genosse de Roode hat die Chefredaktion von „ Het Volk ' in
Amsterdam niedergelegt , um in die Dienste des vom Böllerbund
einzurichtenden Internationalen Arbeitsamtes zu
treten . Der Paiieivorstand hat die Demission nnter wärmster An -

erkennting der Arbeit eines BierteljahrhundertS angenommen , die
Genosse de Roode » Het Boll ' gewidmet hat .

verabfchieöung öer Reichs -
einkommensteuer .

Die Nationalversammlung hat am Donnerstag die
Buleihedentschrlft ohne Ausspräche zur Kenntnis genommen , ebenso
in allen drei Lesungen den Gesetzentwurf über die Erhebung der

Biersteuer von eingeführtem Bier .

Sie beträgt S. 2S M. für 1 Hektoliter von nicht mebr als 4,S Proz .
Siammwürzegehalt , 12, SO M. bei 13 Proz . und 18,75 M. für
anderes Bier .

vas Lanüessteuergesetz
( dritte Lesung ) .

Abg . Schneider - Franken sBayer . Bp. ) behauptet «viederum , dah
die Vorlaae verfassungswidrig sei . ( Heiterkeit . )

Beim Z 3 beantragt Abg . Becker ( D. Bp. j Einfügung einer Be -

stimmung . die die Ueberlastung der Gemeinden mit Realsteuern
verhindert . ( Abgelehnt . )

Nach 8 33 gewähr leistet das Reich jedem Lande die Einnahme
au « den durch die Einkommensteuer . KörperichaflSsteuer . Kapital -
rrlraqSsteuer ersetzten Steuern des Landes und seiner Gemeinden
in der bisherigen Höbe . Zu dem Anteil an der Einkommensteuer
sollen 25 Proz . Zuschlag kommen . Steueränderungen nach dem
b. März 1920 bleiben außer Aniatz . Ein Antrag der Mehrheit » -
Parteien will als Termin den 10. März festsetzen . Ein weiterer An -
ivag will eine Aenderung de « gewährleisteten Betrages zulassen , so -
weit das Reich Aufgaben übernimmt , die im Jahre 1919 den Län -
dern und Gemeinden oblagen . Ein Antrag Dr . Becker ( D. Bp. )
will Aenderutlgen auch nach dem 10. März iiilassen .

Nach kurzen Aitssübrungen der Lbgg . Wurm ( U. Soz . ) . Blmick
( Dem. ) . Becker ( D. Vv ) und Falk ( Dem. f wird der 10. März als
Stichtag festgesetzt . Auch die anderen Anträge der MehrheitSparteien
werden angenoinmen .

Der Antiag Becker wird mit 174 gegen SS Stimmen der Rechten
und der Unabhängigen abgelehnt .

Bor der Gesamiabstimmiing erklären sich die Abgg . Leicht ( Bahr .
Bp. ) . Becker ( D. Bv. ) . Wurm ( U. So, . ) und Düringer ( Dual . Bp. )
namens ihrer Parteien gegen das Gesetz .

Da ? Landesiteuergcsetz wird gegen die Rechte und gegen die
Unabhängigen angenommen .

vas Einkommensteuergesetz .
Es folgen die zurückgestellten Abstimmungen von der dritten

Lesung de « Einkommensteuergesetzes . Der Antrag auf Streichung
der Besteuerung der außerordentlicher » Woldnuyung wird ab -
gelehnt . DaS Einkommen st euergesey wird darauf gegen
die Rechte und gegen die Unabhängigen endgültig angenommen .
Sierauf werden eine Reihe Entschließungen des Ausschusses für
Volkswirtschaft angenommen . Daiiach soll eine angemessene
Erhöhung der KnappschaftSrenten eintreten . Berstöße
ncgen Veroidniingen über den Handel mit Leim usw . sollen
unnachsichtlich bestrast werden .

Eine paritätisch zusammengesetzte Kommission anS Land -
wirien , Landarbeitern und Koniumenten soll in der Regierung

über die notwendige Erhöhung der Preise fürland -
wirtschaftliche Erzeugnisse im kommenden WirtschastS -
iabr beraten . Auch ' ollen die Löhne der Arbeiter sowie die
Renten der Veiteuernng der Lebensmittel angepaßt werden — Für
das nächste Jahr soll die Zulassung volni ' cher Rübenmädchen er -
" . »übt weiden . — Die Biologisch « Reichsanstalt in Dahlem soll zu
einem Zentralitistitu l für P fl a n z e n z ü ch tu n g usw .
ausgebaut werden .

Das HauS vertagt ssS . Freitag 10 Uhr : Snsragen , dritte
Lesung des KörperschaflsgesetzeS . kleine Borlagen .

Schluß 3>� Uhr . _

Partemachrichten .
Au « Mrcklknburg - Strclitz . In dem ehemaligen Großherzogtum

tritt am 13. März der Lanoesparteilag zusammen , dem u. a. eine
Resolution der Neustrelitzer Parteigenossen vorliegen wird , die aufs
schärfste gegen die vorgeschlagene Abfindung der Hohen »ollern pro -

GroßSerlw
GefunSbrunnen —- Neukölln .

Was wird mit dem Untergrundbahubau ?
Um den Dan der Schnellbahn Gesundbrunnen —Neukölln ist

zwischen der Stadt Berlin und der Gesellschaft für Elektrische Hoch -
und Untergrundbahnen , einer Tochtergesellschaft der L E. G. , ein

heftiger Streit sntbmnnt , der in den nächsten Tagen das

Kammergericht beschäftigen wird . Bekanntlich sollte der Bau

der Schnellbahn vor einiger Zeit eingestellt werden , doch erwirkte

die Stadt Berlin eine einstweilige Verfügung , auf Grund deren der

Bau fortgesetzt werden muß . Der Prozeß zwischen der Gesellschaft

für den Bau von Hoch - und Untergrundbahnen und der Stndt

Berlin dürfte aller Wahrsch ' inlichkeit nach von hoher prinzipleller

Bedeutung sein , denn da ? Gericht wird sich mit der Fmg « zu be -

schäftigen haben , ob ein Vertragskontrahent verpflichtet ist , einen

Auftrag zu Ende zu führen , wenn sich die Tatsache ergibt , daß die

Rentabilität de » b . - gonnenen Unternehmens nicht zu er .

zielen ist , da sich durch die veränderten Verhältnisse die Her -

stellungskosten auf das Zehnfache verteuert haben .
Won offenbar interessierter Seite unterrichtet , meldet eine

Korrespondenz dazii :
Die Hoffnung , daß dieses für den Groh - DerNne - r Verkehr so

wichtige Beförderungsimttel jedoch >emalS auch nur einiger -
maßen rentabel lind daß infolgedessen die Preise für da » sah -
rende Publikum erschwinglich sein werden , ist leider äußerst gering .
Die Anlagelvsten der Schnellbahn waren im Jahre 1913 auf etwa
90 Millicnen Mark angefetzt . Heute muß das erforderliche An -

lagekopital aus mindestens 500 Millionen Mark berechnet werden .
Die Vervielfachung der Baukosten erklärt sich zum ' Teil aus den

gesteigerten Arbeitslöhnen . Zwischen dem 1 Dezember 1919 und
dem 1. März 1920 ist der Stundenlohn eines gelernten Arbeiters
von 3,50 M. auf etwa 5 M. , der Stundenlohn eines ungelernten
Arbeiters von 2,85 M. auf 4,60 M. gestiegen . Im gleichen Ver -
hältnis , zum Teil noch ärger , sind die Materialpveise gestiegen .
Die kosten eines Kubikmeter » Erdarbeiten sind von 5 M. auf 7,50
Mark , die Tonn « Zement von 250 M. auf 400 M. , 1000 Meter
Kabel von 3200 auf 11000 M. , 1000 Ziegelsteine von 175 auf
280 M. gestiegen . Entsprechend der verteuerten Herstellung der
Schnellbcch » würden die Fahrpreis « deshalb geradezu ins Uner »

metzliche steigen . Wollt « man selbst auf jede Verzinsung ver -
zichten , so wurden immer noch Fahrpreis « verbleiben , die so hoch
wären , daß die Schnellbahn Gesundbrunnen — Neukölln gegenüber
den - Konkurrcnzunteinehmungen nicht lebensfähig bliebe .

Da sich also nach der Meinung dieser Quelle eine Rentabilität

der Schnellbahn unter leinen Umständen mehr erreichen läßt , bliebe

nichts anderes übrig , als den ganzen Bau einzustellen und die Bau -

gruben zuzuschütten . DaS Kammergcricht hat nur die rechtliche
Seite der Angelegenheit zu untersuchen . ES fragt sich jetzt , wo eine

Instanz zu finden wäre , die sich mit der praktischen Seite befaßt ,
um zu verhindern , daß die Arbeit v' eler Fahre gänzlich nutzlos für

die Allgemeinheit bleibt . Zu diesem Zweck ist es zunächst not¬

wendig , die ganze Unlergrundbahnfrage auS dem engen Kreis der

Interessenten herauszunehmen und sie schleunigst zu einer An -

gelegenheit der Allgemeinheit zu machen .

Die HeringSwand .
Anö Lübeck kommt die Nachricht , daß in der Bucht die Hering » «

Massen gleich einer Wand stehen . Wir höien die Botschaft , doch
un « fehlt der Glaube , daß daium die Heringe billiger werden .
Wir vermuten vielinebr . daß hinter Meier Wand de » Wucherern
und Schiebern so wohlig sein wird , wie dem Fischlei » auf dem

Grund . Und wir fürchten , daß in dem Augenblick , wo etwa Maß -
nahmen gegen den Heringswucher nicht mehr nur erwogen , sondern
wirklich ergriffen würden . eS von dieser Wand wie im » Sommer -
nachiStraum ' beißen wird : » Wand hat fein ' Sack ' genrachet gut ,
und also Wand sich fetzt binwegbegeben tut ' , da » heißt , daß vom

Auzenblick der Beschlaanabme , Höchstpreise usw . leur Hering mehr
dl « deutjchen Ufer — betreten wird .

Hotelbetrieb und Schleichhandel .
Eine für da « gesamte Hotel - und Gastwirts -

gewerbe wichtig « prinzipielle Entscheidung fällt « die Siros -
kammer de » Landgericht « I in einer BcrufuiigSverbanMung gegen
den LebenSmitteleinküuser eine « großen Berliner Hotels .
Dieter war in zwei Instanzen wegen Schletchbandel » auf

Grund der ollen Schleichbaiidrlsberordnung vom 7. März 1918 zu
einer Gefängnis - und Geldstrafe verurteilt worden . Auf Antrag
de » RechtsaiiwaliS Dr . Thiele halte das Kammergericht das

Urteil aufgehoben und die Sache an die Borinstonz zurückverwiesen .

In der erneuten Beruiungsverbandlung führte R. - A. Dr . Thiele aus .

daß , obgleich die Tat de « Angeklagten u» ier der Geltung der ollen

SchleichhandelSverordnuiig begangen sei und obgleich die neue

Schleichhandelsverordnung vom 27 . November 1919 an sich strengere
Strafen andi ohe —vorliegend nach der Rechtsprechung des Reichsgericht - -
geprüft werden müsse , ob auch der Tatbestand der neuen Ver -

ordnung eifüllt sei . weil sonst auf Freisprechung zu erlennen ici .

Dos Berusungsgericht kam nach längerer Beratung erneut zu
einer Verurteilung de » Angeklagten wegen Schleim -

Handels . Es war zwar auch der Ansicht , daß , obwohl an sich ein

AnwendungSfoll der alie » Verordnung vorliege , dennoch der An -

geklagte freizuiprechen geweierr wäre , wenn MeS nach der neuen

Definition des Schleichhandelsbegriffs auf Grund der Verordnung
vom 27 . November 19l9 möglich gewesen wäre . Letzteres sei aber

zu verneinen , da schon der geringste Aufschlag aui die

Einkaufspreise der Schleichhandelsware ernen Gewinn im Sinne

der neuen Verordnung in sich schließe .

Für Leute , die viel Zeit haben .
Wir alle erinnern uns auö der KriegSzeit noch de » Tone » , in

dem bei den Broikommiisionen , bei den BezugschemauSfertigungs -
stellen oder in irgendeinem anderen Bureau der Kr >egSwirlschatl
und KiiegSwohltahrtSpsieg « die Wartenden beichwichtigt wurden .

„ Einen Augenblick , bitte — ! ' lautete die väterlich oder mütterlich

strenge Mahnung , und e» dauerte dann manchmal . iiul ' nach zwei
oder drei Stunden , bis so ein Ungeduldiger abgefertigt war . Be >

den wenigen BezngscheinausfertigungS stellen , die

setzt noch für die Berteilitng der sogenannten Magistrats -

ware , der billigeren Web - , Wirk - und Wollsachen , unterhalten
werden , ist e « wcht viel ander « geworden .

Em „ Barwärts ' - Lefer — einer , der sein « Beobachtungen mit

der Uhr in der Hand gemacht hat — schildert un « . wie er bei de «

AuSferligungsstelle in der Koppe , rstraße stundenlang warten mußte .
Al « 5 Minuten nach 9 Uhr . kurz nach Beginn der Blireauzen ,
den Snmelderaum betrat , fand er «hn bereits mit vielen Perioiien

gefällt . Er »rbeutete dt « Nummernlarle 37 und hatte da « Glück ,
mit ihr . schon ' 5 Minuten vor 10 Uhr vorgelassen zu werden , wo -

rauf die Bearbeitung seiner Angelegenheit den vorgeschriebenen
Gang nehmen konnte . Um 10 Uhr 15 Minuten wutde der Wartende
bereit « ungeduldig , so baß er sich mit geziemender Höflichkeit «ine

bescheidene Mahnung erlaubte . Er bat un , 10 Uhr 30 Minuten

erneut um Beschleunigung , erhielt die übliche Antwort : » Einen

Augenblick , bitte — 1* und wartete weiter bis 10 Uhr 55 Minute » .

Dann aber nß ibm die Geduld , und er verlangte , eine leitende

Pertöiilickkeit zu sprechen . Diesen Wunsch erfüllte man ihm nl. isi ,
aber jetzt wurde er ganz plötzlich abgefertigt .

Jan Krebsereuter .
Seine Taten . Fahrten und Meinungen .

Aufgezeichnet von Han « Müller - Schlösser .

„ Ja , alles kaputtschlagen ! " knurrte der Baas und

schnaufte , denn Seifenschaum war ihm in die Nase gekommen ,
„ alles kaputtschlagen , bat soll mir ein schön Recht sein ! "

„ Dat Volk, " fuhr der alte Kanesil fort , ohne auf die

Worte des Baas zu achten , „ dat Volk wird auS den Schmer -
kern Pflugscharen machen , steht . geschrieben , und dann hoben
wir den ewigen Frieden ! "

„ Aber eh ' dat geschieht , Kanehl, " entgegnete der Baas ,
während Mocken Haupt ibm mit dem Rostermesser über die
Backe fuhr , „ müssen die Pflugscharen zu Schwertern werden I "

„Richtig , Baas , dat ist ja auch geschehen , und jetzt wird

mich kommen , wat der Prophet �iesaias sagt — ich les ' näm -

lich auch in der Bibel , Baas , weil so viel Vernünftige ? drin

steht — also wat der Prophet Jesaias sagt : Die . so das Ge¬
treide einsammeln , sollen eS mich essen , und die den Wein

einbringen , sollen ihn trinken , sie sollen nit umsoyst arbeiten .
— Und jetzt hätt ' ich gern für zwei Fennig Milch für in den
Kaffee . "

Damit schluffte er in den Laden .

Jan hatte unterdessen zugesehen , wie unter Macken -

Haupts Messer das stoppelige Gesicht des Bäckermeisters glatt
und rosig wurde wie ein Schweineschnäuzchc - n, und er sagte
stch , daß Rasteren wohl eine schöne Kunst sei . . Er verfolgte
mit Wohlgefallen die zierlichen Bewegungen und gelegent -
licben Verrenkungen Mockenhaupts . Jetzt stand er mit aus -
gespreizten Beinen vor dem Baas und schabte ihm die harten
Kinnhäare . daß es nur so krachte . Dann warf er das rechte
Bein in hohem Bogen herum und hinter sich und faßte mit
Daumen » nd Zeigefinger zierlich des Bäckermeisters dicke
Nase sprang dann hinter ihn und kratzte ihm die Stoppeln
am Halse ab , jetzt hüpfte er nach der anderen Seite , drückte
den Kopf des Baas weg und glättete ihm die Backe , wobei
stch auf den gespreizten Fingern der linken Hand die Schaum -
flocken der abgeschabten Seife hmiften .

Jan schaute mit der größten Aufmerksamkeit zu . und als
Mockenbaupt den letzten Strich getan hatte und der BaaS
mit einem zufriedenen Seufzer aufstand nahm er rasch den
lAlabbernden Eimer und stieg nachdenklich die Treppe hinauf .
Als er oben war , hatte er fernen Entschluß gefaßt .

„ Vattcr . " sagte er und stellte den Eimer auf die Tops -
dank . . . jetzt weiß ich, wat für einen Kurs ich nehm ' : Ich werd '
Barbiererl "

entgegnete Grade ? und schaut » ihn « me Weile an ,

„ hm . wie du willst . Werd ' du Darbierer . Auch ein schön Ge -

schäft und ernährt seinen Mann . "

„ Ja , Vatter , und in einem Jahr oder zehn bin ich so weit ,
hat ich ein Federchen in die Luft blasen kann . " —

Also Grades brachte Jan �um Unterchirurgus und Dar¬
bierer Mockenbaupt , wo er einig wurde , für zwei Jahre
vierzig Taler Lehrgeld zu bezahlen . Jan lernte in einem

halben Jahre Schaumschlagen und Einseisen , zwei Fertig -
keiten , die ihm im Leben hätten sehr nützlich werden können .
wenn er auch das Rasieren verstanden hätte .

Eines Morgens , als sein Meister auf Kundschaft war .
kam der Steuersekretär Frühling in den Laden , um stch eilig
rasieren zu lassen .

Jan sprang herbei und seifte ihn ein , wie er bei jedem
Kamden tun mußte . Da er aber den eiligen Herrn Steuer
sekretär nickst jo lange mit dem Schaum auf der Backe konnte
dasitzen lassen , bis der Meister zurückkam , zückte er mit
finsterer Entschlossenheit das Rasiermesser und gab sich dran .
Aber schon beim ersten Schnitt flatterte ein Stück Haut von
der Backe des Herrn Steiiersekretärs . und das Blut rieselte
in einem fingerbreiten Bächlein herab .

Gerade kam Mockenhaupt zurück und als er die feine
Kundschaft so malträtiert sah . wimmerte er vor Zorn und
versetzte Jan eine Ohrfeige , daß dem das Rasiermesser au ?
der Hand fiel .

Jan ging , auf ? tiefste gekränkt , aus dem Laden , packte
seine Sachen zusammen und lief nach Hause .

„ Ich kann genug . Vatter . " sagte er zu Grade ? , »ich will
aus Wanderschaft und Geld verdienen . "

Grades ging zu Mockenhaupt . und der , froh , sich nicht
lange streiten zu müssen , (sab zu . daß Jan genug könne , und
stellte dem einen Lehrbrief aus . Damit ging Jan zum
Bürgermeisteramt und holte sich fein Wanderbuch .

Jan war glücklich wie immer , wenn er etwas Neues vor
sich sah . Er glaubte wie so viele , die daS Alte nicht schätzen ,
weil sie e ? nicht kennen , rnrr im Neuen wäre daS Heil . Sie
wissen nicht , daß alle ? Neue auf den Schultern des Alten steht
und zu Boden purzelt , wenn es diese sichere Stütze verläßt .

Die Eltern begleiteten Jan durch das Zoll - Tor bis zur
Rheinbrücke . Er schwenkte zum Abschied sein Bündelchen . —

Wa ? Jan in den nächsten drei Jahren treibt und wie eS
ihm ergeht , lesen wir in den Briefen , die er mit seinen Eltern
wechselt . Wir wollen ihn also selbst erzählen lassen .

Jan an seine Eltern .

Türen , den 15 . Januar 1850 .

Liebe Eltern ! ES geht mir gut . denn ich bin zufrieden .
wem » ich wieder noch Haus « komme , sang « ich ei « Barbier »

geschäft cm. daS uns alle ernähren soll . Ich sehe ein . daß es

nicht gut ist , vom Stöckchen auss Hölzchen zu springen , wie

ich das bis jetzt getan habe , indem man dabei zu nichts kommt .

Das Rasieren gefällt mir und ich bleibe dabei . Am 4. Sep¬
tember kam ich in Düren an . klatsckstiepennaß , denn ein Ge -

witter holte mich kurz vor der Stadt ein . Ich kundschaftete

nach Kondition , fand ober keine . Ich reiste also wieder ab

und richtete meinen Mann nach Aachen . Da fand ick Kon -

dition bei dem Barbierer Mtterig , der mir monatlich 3 Taler

10 Sgr . Lohn gab . Aachen gefiel mir lowcit und ich lebte

den Sommer hindurch ganz vergnügt . Aber ich konnte mich
mit der Frern meines Meisters nickt gut betun . weil die immer

in die Barbierstube kam und allerhand zu quängeln und zu
jängeln hatte . Wenn sie ein Härchen am Boden fand .

schimpfte sie wie ein Beurtschiffer , wenn ein Schaumflöckwen
im Rasierbecken geblieben war , fuhr sie wie eine tollgewordcne
Katze durch die Stube und wenn sie ein noch so kleines Rost -

fleckchen auf dem Rasiermesser sah . fiel sie bald in Krämpfe .
Bis ich es eine » Tages nicht mehr aushalten konnte und ihr

sagte , daß ich mich von ihr nrcht mehr kujonieren lassen
wollte . Da wurde sie grob und da sie vom Lande herstammte ,
nicht ein klein wenig grob , und ich als Rheinländer wurde

auch grob , und so haben wir beide uns gehörig die Wahrheit

gesagt , worauf ich sie dann sanst aus der Swbe schob . Das

erboste Weib macht « ihrem Mann , als er nach Hanse kam , ein

großes Spektakel . Anstatt mich aber , da ich im Reckt war . in

Schutz zu nehmen , machte er mir an ? lauter Angst vor seiner
Frau Vorwürfe , woraus ich ihm den Dienst aufsagte . Zwar
besänftigte er mich nachher wieder , indem er niir 10 Sgr .
Lohn zusetzte .

Aber ein halbes Jahr später kündigte ich wieder . Ich
hatte mir nämlich ein Mädchen angeschafft , welches meinem

Herrn durchaus nicht gefiel . Sie hatte mich mehrer ? Male in
meiner Barbierstube besucht , und davon bekam er Wind , und

nun war der Teufel las . Ich aber trat mit Energie auf und
sagte : „ Waßl soll ich mir als Gehilfe Vorschriften und Vor -

würfe in bezug meiner Liebschaft machen lassen I Da ? ist ein

Privatgeschäft . Ich bin doch kein Lehrling , daß ich mich unter
Kontrolle stellen soll . Ich sog « Ihnen hiermit auf . Am
1. Januar sind wir geschiedene Leute . " Ich hielt mein Wort
und marschierte am l . Janimr aus Aachen . Mein Herr be -
gleitete mich noch bis vor ? Tor und beschenkte mich mit zwei
Bengalklingen und entlieh mich mit der Versicherung , daß
ich zu jeder Zeit zu ihm kommen könne , er würde stets Brot
für mich haben . Wohin ich jetzt reise , weiß ich noch nicht . Ich
will mal sehen . Seid herzlich gegrüßt von Eurem treuen
Sohne Jan .

( Forts , folgt )



Aach diesen Erkabrnnge » fragt er unZ . wiediel Personen wotzl
don dem Bureau in der Zeit von 9 —3 Ul>r abgeferrtgt werden
könne » . Er veriicbert . dah er selber scdliebligi noch nutzer der Reibe
herangenommen w >rde . wie ein Blick auf die Aummernkarte »
andeler lehrte . Mit Reckt weist er darauf hin . datz dre er¬
werbstätige Bevölkerung , dre Werte ickuffen soll , d u r ck
eine so langsame Abfertigung um ihre Arbeits¬
zeit betrogen wird . Hrlt der Mug' ftrat es nicht für nötig .
dem Uebel entweder durch Bermebrnng des Personals oder durch
Emrichiung von mehr Bureaus abzuhelfen ?

Ter Ausschuß Groß Berlin der Prentznchen Landesversammlung
erledigte in zweiler Le ring den ganzen Ge' etzerirwurf bis auf die
UebergongSbcstimmungen . klbgeseben von retakiionellen Aende -

rungen verblieb es iait durchweg bei den Beschlüüen erster Lesung .
Weiemliche Aenderungen betrafen nur das Wahlrecht , das jetzt
geaen die Stimmen der Sozialdemokraten und des demokratischen
Äbgeordnetcn Dr Preutz von einjähriger Ansässtgkeit
abhän >ig gemacht wurde , statt wie bisher von halbjähriger und die
erstmalige Bestellung des Bor sitzenden der Ber -
waliiiiigsbeiirke , die nicht durch Wahl erfolgen soll , sondern durch
den Magistrat Grotz - Berlin .

Der Trinkgeldzuschlag . Der Vorsitzende des Interessen -
Verbandes der Konditoren Grotz - Berlins , Kondiioreidesitzer G u m -

perl , schreibt uns zu den Ausiühiungen „ Der Trinigeldzuschlag .
Eme Sleuerbinterzichung " : . Ich halte mick als Borittzender des

Jiitcrcsscnverbandes der Konditoren von Grotz - Berlin für ver Vilich -

tet . daraus zu erwidern , Satz die Ausführuiigen . was die Kondi -
toreien anbetr fft . den Tatsachen widerichrechen . liniere Bedienung
kassiert von den Gästen bei Bezahlung der Zecke die ll ) Prozent
gleich mit rmd behalt diese lv Prozenr bei der räglicken Abrechnung
für sick zurück . Der Konditoreibesitzer bat al ' v nickt das geringste
dam ' t zu tun . schon deshalb nicht , weil das Geld selbst gar nicht

durch die Kasie des Arbeilgebers gebt , und deshalb kann von einer

Steuerhinterztehung nicht die Rede sein . *

Ein Ausweg au ? unserer NahrungSnot lnickt : . Wohnung ? -
not * , wie in Nr . 129 ein Diuck ' ebler uuS jagen lietz ) sollen die

Garlensiedlungen im U> n kreis der Grotzstädte
sein , über die wir aus der deutschen Garlensiadigesellschaft nach
Vorträgen vvu Leberecht Migqe und Stadtbaurat Wagner berichteten .

Linderung der Wohnungsnot wird davon nur in zweiter Linie er -
wartet , und Migge wandte sick ausdrücklich gegen die vorwiegende
Betonung des WobnuiigSbedar ' S , die er mit dem scharfen Worte

„ Heimstältenrummel * zurückweisen zu sollen meinte . Ein anderer
Druckfehler in uni ' etem Bericht hat aus den 2 Pros , unseres ganzen
Kulturlandes , aus denen Migge 3 bis 10 Millionen cstädter
als Siedler unterbiingen zu können hofft , ein „ Mutterland "
gemachr .

Rache und Pölkerversobunng in der Schule . In der gestrigen
Amiorce übe - die i0 Perianimlunzen , d e der Verband sozialistischer Lehrer
Deutichlands beute Abend in ( Brotz - Beißn abhält , befindet sick ein Fehler .
Ar . 2 wutz bels - en: Veiiin X. Sä. Grm - Schule . Zluguftstr . 67/68 . ( In der
Naglerstr . 3 findet auch eme Versammlung stattl )

Westpreuheu « ud Lftpreutze « i » Krosi - Berlin . Der Verein
bennattreuer deutscher Weitpreuzen Kroy - SerlmS E. V. . Vezirksgruppe
Neukölln , veranstaltet am Sonntag , den 14. d. Mts . , nachm . ö Uhr . in der
Diirer . Dberreallchnle . amier St av. e. Rä >e Ringdahnhoi NeÄölln . eine
Versammlung der Weitpieuhrn auS Neukölln . Britz , Buckow . Köpenick ,
Lichtenrade , Ober - und Nieoerichöneweide , Rudow und Treptow . — Für
die abilimmungsderechtigten Weitpreuzen aus Sem Kreise S t u d m findet
am Montag , den l5, d. MiS, . 7 Uhr im . Norddmtichca Soj " . Invaliden -
ftratze t2L , ein Unterhallunasabend in Fornr eincS Konzerts statt . — Am
Sonntag , den U Mäiz . verm . pünktlich 10 Uhr , hält die Lezirkssruppe
Süden und Südost des Sundes h e i m a t t r e n e r O ft P r s u tz e n in
der Aula deS Leibnlz - Gdmnastums , Berlin 80 . Am Mariannenplatz 27,26 ,
eine Versammlung ab. wozu alle r ' lbsvmmunxSbcrcchtigten eingeladen sind.
Die GelchäflSitelle Lücken und Südosten befindet sich Berlin 80 . Stalitzer
Strotze öS » ( Mpb 10560 ) . wo werktäglich von 3 —7 Uhr jede gewünschte
Auskunft gern erteilt wild ,

RothUfe� für daS Erzgebirge . Konto bei der Preußischen
Staatsbank . Berlin , Mattoi ' enftratze : Bisher 33 198,20 M. , dazu :

H. Westhoven . Vohwinkel 30, —, Frau Sckulz , Schmargendori 25, —,

Fritz Henze , Neukölln 59, —. Gesamtbetrag : 33 3�3 . 20 M.

Die Charlottenburger Stadtverordnetenversammlung behandelte

außer der vereiis gestern genieldete » Erhöhung des Einlommeu -

steuerzufchlages noch eine Reihe anderer Kragen . Es wurde über

den Antrag des Magistrat « betreffend die S e l b si b e w i r t s ch a f -

tung des Rieselgutes verhandelt . Die Borlage des

Mag ' strals . /das Gut in eigene Bewirtschaftung und Verwaltung

zu nehmen , wurde durch die Stellungnahme der Demokraten leider

abgeleont . Genosse Dr . Rosenselv trat lebhaft iür die Selbst -

bewirlscha ' tung e n. Die Demokraten mit den vereinigten Bürger -
licken im Bunde brachten jedock die Vorlage zu Fall . Besonderes

Aufsehen erregte es , daß der Magistrat es nicht tür nötig hielt ,
für die von ihm selbst beantragte Selbstbewiritckaflung ein -

zutreten . — Der Jahresabschluß der Stadlhauptkasie für das

Rechnungsjahr 1918 weist einen Fehlbetrag von 472 888 Mark

aus . Die Deckung soll aus Mitteln der AusglsickSrücklage erfolgen .
Dem Autrage des Magistrats wird zugestimmt . — Der Er -

böhung der Etnlrittsvreise für das Deutsche

Opernhaus vom 1. April 1920 ab wurde zugestimmt . Dabei

ist besonders hervorzuheben , daß die Slammsitzpreiie , die bisher

verbültaismätztg niedrig waren . durchschnittlich um etwa
100 Proz . erhöht wurden . Dr . Borchardt bedauerte , daß durch die

fortgesetzte Steigerung der Kassenvretie der Charakter des

Oper n baut es als Volksoper verloren gegangen ist .

Die Ausgaben des UntsrnehmeltZ sind ' jedoch in letzter Zeit derartig
stark angewachsen , daß die sickersiellung der Over nur durch dl «
vorgeschlagene Erhöhung der Eintrittspreise erreicht werden kann .
Bei Veranstaltungen billiger Volksooistellungeic müßte die Stadl
hohe Zuschüsse letst - m, was bis jetzige Finanzlage leider nickt ge -
stattet . — Das Parkhaus am Lietzensce ist nach der Wald -
schule versetzt worden und toll dazu dienen , kranken Kindern , deren
Gesundheit durch den Nach aufenthalt in der elterlichen Wohnung
leider . Aufnahme in großen gesunden Schlairäumeu zu bieten ,
wurde einstimmig bewilligt . — Eine lebhafte Debatte entwickelte
sich über einen Antrag , der den Magistrat derpsticktet , Milch zu »
i ch ü s s e zu gewähren . Der Magistrat ist bereit , werdenden Müttern ,
Kindern bis zu zwer Jahren und Familien . mit
mehreren Milch verbrauchettdea Kindern und Kranken , die min -
destens vi Liter Milch erhalten . Preiserleichlerungen zu gewähren .
liniere Genossen traten lebhaft dafür ein , die Pieisermäßigung
zum Bezüge von M' lck auszudehnen bis ans Kinder von 6 Jahren .
Der Antrag wurde durch die Demokraten und vereinigten Bürgerlichen
mir einer Stimme Mehrheit abgelehnt . Für Milchzuschüsse wurde
für März die Summe von ÖO 000 M. zur Verfügung gestellt . —
075 000 M. wurden für IkolsiandSarbeiten der Parkverwaltung aus
Kriegsvorschüssen nachbewilligl . — Dem SonderhauShaliplcn über
Kanalisation und Müllbeieitigung von 1920 wird trotz der wesent -
licken Erhöhung der Eebühremätze zugestimmt . — Qj &enio wird der
Aufnahme einer Anleihe zur Deckung von KiiegSanSgaben in
Höbe von 22 Millionen Mark »ugestimmt . — Den Lehr »
kiätten an den Privatschnlen wird eine Erhöhung der
TeuernngSzulage von HO M. auf 140 M. mouaillch be¬

willigt . Sie toll jedoch nur für die Privatickulen gezahlt
werden , die nach Abbau der Vorschulklassen der öffentliche »
Schulen nickt dazu sidergeben , ihre Klassen zu vermehren . —
Turck einit ' mmigen Besckiuß wuide der Magistrat verpslicklet . bei
der Preußischen SmaiStegierung darauf zu dringen , daß dieössenr -
licken Büchereien und ävnlicke Bildimgzinsiiture ausreichend
mit Kohlen versehen werden , damit nickt wieder aus Mangel
an Heizstossen ibre Schließung erfolgen muß . Ferner soll der
Magistrat dafür Sorge tragen , die Festsetzung der Hinter -
bliebenenrente zu beschleunigen . — Vetstichswelse soll aus einem
Spielplatz der Stadt eine Srielplatziursorgertn angestellt
werden . Die erforderlichen Mittel ' ollen in den SiadtbauSbalt »
plan von 1920 eingestellt werden . Der Antrag wird dem Ausschuß
zur Beralnng deS HauShaltvlaneS überwiesen , in den aus unserer
Fraktion die Genossen Dr . Borckardt , Skaller . Wilk und Tost ge -
wählt wurden . — In Chailottenburg sind bis setzt 70 Grund »
st ü ck e zu einem unter heutigen Verhältnissen unglaublich geringen
Preis an Ausländer verkauft worden . — Di « bürgerlich «
Fraktion hatte an den Magistrat die Anstage gerichtet , was er zu
tun gedenke , vm diesen , unter Ausnutzung der heutigen Geld -
entwenung entstandenen Mißstand zu beseitigen . ES entwickelte sich
eine lebhafte Debatte über die ' en Gegenstand , in der den AuS -
berkänfein deS Vaterlandes , die sich in politischer Beziehung
immer sehr stark national gebärden , viel bitters Wahrheiten gesagt
wurden .

Zum Oberbürgermeister von Dortmund wurde der Charlotten -
burger besoldete Stadirar Dr . Fischer gewählt . Fischer kam ,
nachdem er als juristischer Hilfsbeamter in verschiedenen Stadl -
verwaliunaen tätig war . nach Charlottenburg , von wo er im Fahre
1914 als Beigeordneter nach Westfalen aing . Im Februar 1916
kehrte er als �besoldeter Stadtrat nach Charloitenburg zurück und
halte hier eine Reihe wichtiger Dezernate , u. a. da » Demobik -
machungsweien inne .

350 Proz . Gcmeiiidecinkommenftcuer auch in Neukölln . Der
Neuköllner Magistrat hat für das Siechnunasjahr 1920 2t die Er -
böbung der GemeindeeiNkommensteuer um 50 Proz . auf insgeiamt
350 Proz . . wie fie in Berlin und Charloltenburg bereit « erfolgt ist .
beschlossen . Eine ensspteckende Vorlage wird der Siadlverordnelen -

versammlung in Kürze zugehen .

Groß - Ssr ! iner parteinachrichten .
Hellte IS . März :

Achtung . Äi. A. ! 30 « Uhr bei Stietz , Kaiierid - aße . Ecke Ostend .
stratze , Ber ' ammluncz aller aus Lcm Boden der G. P. D. stehenden Zolle -
ginnen und Äollegen . Tagesordnung : „ Die öevorstebenben Betriebsräte -
wählen . "

Cdarlotteudnrg . S. und 7. Gruppe : Kruppenversammllmg 7 Uhr ,
Am Lütz «? 9. Bortrag : » KommunalpoAck * . Rcseieut : Gen . Dr .
Roseiifeldl .

Schöne bürg . DiSkusitonSabend . 7 Ubr , bei ButtkowSlli . Meininger
Stratze 3. Toema : . . Die «ersaffimc *. Redner : Ge « . Buchholz , L ernstem ,
Mollenbubr , Rcltor Schwarz . Dr . Benhincr u. a.

Neukölln . 5 . Gemeiudeschule . Elternveriammlung . 7 Uhr . in der
Ober - Realichule Emier Stratze . Tbema : . Religion und Schule ' . Reie -
reiten ; Elternrat OSkar Hüitel , Llz . PichowSki . Rur Elter » der ö. Ge -
memdefchule haben Zutritt .

Morge « 13 . März :
Niederschöneweide . Der für Sonnabend angesetzte RednerkursuS

findet nicht statt .

ttzruppc H. D. 2l . Montag , abends 7 Uhr , im Bürgerheftn , Alte
Schönhauser Str . 23 : iCeffenuiche Bersainmlung .

ÜSetteranslichte » für das mittlere Norddrutschland bis
Sonnabend mittag . Ziemlich kühl , überwiegend bewörkt , leichte Nieder -
»chläge .

Fugenüveranftaltungen .
Verein Ardeiter . Jugend Grost - Berlw . Heute Zentral , Jugend

beim , Liudeniw . 3 : Mädchenabend . Königs - Wosterhauien . Gemeinde -
schule , ftirchplaz : Vom Handwerksburschenleben . Mahlsdorf , Gememde -
ichule , tvatserleeftratze : Mädchenabend . Moabit . Gemeindescklile , Turm -
stratze 75 : Musik und . ihre Wirkung aus derr M- nscheu . Neukölln - Süd .
Nogatiiratze 53 : Vortrag : Geld - , Bankwesen und Valuta . Nlederichöw
bauie » . 1. Gemeindeich ule . Blankenburger Stratze 62/70 : Mädchenabend
Nordost , Gemerirdeschule , Cbristburger Stratze 14 : Literarischer Abend .
Roientbal , Kemeindeschule . Kastanienallee : Vortrag : Rusfiiche Grenz -
abenteuer . Schauedrrg . Jugendheim . RubenSstratze , Ecke Hauplitratze :
Sozialismus und KomnnmiSmu « . Zvanda « . Oberlpzeum , ASkanierrnig :
Bottrag . Süden , Gemeindeichule , Wilmftr . 1V: Grundlugen der Elektro .
technrk . Dempeldof . llvzeum . Keimaniastratze 6/7 : DiskuisronSobend .
Treptow - Banmfchulenweg , Elienstr . 2 : Vortrag : Die internationale
Jugendbewegung . Wcdding . guaendbe m. LLtticher Str . LS: Heute 7 Ubr
Brettspiel - und Gchadjlebraden . d. Am Sonntag ist das Heim von 6 Ubr au
geöffnet .

Vorträge , Vereine unü VerfiamMlungen «
Dypograpdischc Bereinigung . Sonntag von 10 —3 Uhr im

. Berliner Klubhaus " , Ohmstr . 2: Ausstellung der Entwürfe aus dem
Wettbewerb dsr . T. - M. " - Kakend. u' . Vortrag von Zienrke - Leipzig . Im
Anlchlutz : Autzerordeniliche Generalveriammtunz . — Nrbeiter - Radfahrer -
verei « - Groß . Berlin " . Sonntag : Tour nach JohamuSihai lSenfr -
leben ) . Start : l Uhr Mariannendlap . Treffpunkt : t1/ , Uhr am Bahnhof
Treptow . — Touristenverein �Die Naturfreunde » . Sonntag : HenniaS .
dorf . Spandauer Forst , Finkenirug . Abfahrt : Stetiiner Vorortbahribos
7° ° Ubr. — Freier Wanderbnnd . Sonntag : 1. Oranienburg —Seilers
Teerofen — SommerSwalde ; Abfahrt früh vom Stettiner Voroitbabnhos :
2. Stolpe —SÄitdow —HermSdorf : Abfadr ! l Ubr nachmittags vom Stetiiner
Borortbabnboi . — Turnvereinigung Berliner Lehrer . " Atoutag S Uhr
Geschäftliche Sitzung bei Viebstaedt , AndreaSstr . 56. — Zentralverbond
der Arbeitsinvaliden Teutlchlands , Bezirk Norden 2. Sonntag , oor .
mittags 10 Uhr : Wttgliedcroersammlnnq im Lokal E. Schurzmann , Stettiner
Siratze lt . — Gewerkverein Deutscher Metallarbeiter ( H. - D. s .
Berlin III . Sonnabend , 8 Uhr , Beusseistr . 32: Versammlung . Vortrag
über : „Soziale Gesetzgebung " .

fltis aller Welt .
Tas Explosionsullglück von Benrath .

DaS schwere ExvlossonSunglück auf dem Rheinisch - Westfälischen
Elektrizitätswerk in Reisholz hat 25 Töte , 20 Schwerverletzte und
eine größere Anzahl leicht Verletzter gesordert . Ein Votarbeiler
wird noch vermißt . Durch die Wuck : deS Luftdruckes bei ber
Explosion wurde der obere Teil emes zweiten 700 Quadratmeter
großen Kessels durch das Dach des dreistöckigen Kesselhauses ge »
schleudert . Tort schwebt er nun in gefährlicher Lage und droht
jeden Augenblick in die Tiefe zu stürzen . Eiienträger von SO Normal »
Profil sind buchstäblich wie Strohholme zerknickt , und Mauern von
2 Meter Durchmesser , die die Kessel in sich faßten , find vom Erdboden
verschwunden . Ein 3000 Tonnen - Koblenbunkerbarst , und die
durch den Spalt niederstürzenden Kohlen begruben noch . zahlreiche
Dpier . Bon den zehn Kesseln , die in dem Gebäude aufgestellt sind ,
sind zwei völlig vernichtet , während alle anderen mehr oder wcniaer
beschädigt sind . Die Umfassungsmauern des Kesselhauses , welches
etwa SO zu 23 Meter groß ist . sind teilweise eingestürzt . . Di «
Fabriken werden von Essen nnd Brühl mit Strom venorgt , so daß
alle Werke ihrenBerrieb voll aufnehmen konnten . Die Untersuchung
über die Entstehung des Unglücks ist noch tm Gange .

Ei « Flugzeug ins Meer gestürzt . Zwischen Helgoland und
Wangeroog ist ein Flugzeug verunglückt . Die drei Insassen sind
verschollen .

Gewittn - AllZzllg '. c

15 . Preuß . - Tlldd . ( 241 . Preuh . ) Klassen - LoLerle
S.

t
1 Zlehmr�ötaz . 11. M- t , 1920.

l »f I »e« enogtu « Kiaaee • lud rw«l »' » «!> I, »»» G« w( u * r - r . In .■■d «*«t >» ♦' » " dl » low (flfleh -r > , » » « ? r » 4M MI4M
tlit «Ua»: M I oad U

( Chtte SewöhrO ( Nabönid t >- rde «. u>
Jt » der vormitiaxzzlehmrg wurd. ' n Sewimre Wer Ist Wart gejogm .
2 c- erew! ! « ro 100C9 M 182280
2 Gewinoe ni 8000 M 153086

,2 Oo- wiane ct xcpo M 159361

~14361
4 Gcwln ° e zu 500 il 6499 114231 129096 186524 15870 « 198671

23 Gewinne CT 400 M 22291 87181 87 " 04 59742 66487 78095
84002 04330 133635 149039 133336 190330 192601 132302

72 Gewinne m 300 If 2153 1219 , 133,9 23533 31023 427 " « 43446
46530 83437 95075. 60694 72233 933,3 99233 113307 119173 125335
130503 138497 140674 141077 142833 143143 143339 151306 162255
193355 183730 100329 191608 101933 194975 195233 199674 253543 210133

In der Nachmiitaatzlehmig wuidca Oktnurne über 144 Mar ! fezegea .
2 Gewinne CT 6C00 74 183177
9 Gewinne CT 3000 II 215451
10 Gewinne zu 800 71 2301 77339 110501 172332 192809
38 Gewinn « in 400 M 15709 19575 321 - 8 22253 61210 71370 35643

101673 140190 141637 154328 154436 175060 179422 189098 196312 196433
209989

76 Gewinne CT 500 51 458 619 7- 33 8173 8634 13663 13607 50533
82454 42930 48304 63832 63140 701 «- 79020 83864 105079 158517 10534 »
113483 113389 116768 123557 130621 130727 133722 142439 1- . ' 125
160404 . 162614 164073 171115 193267 193834 199136 254563 203315 220042

nur - Garderoben . GarderobeMchrlnke
# ln * achater ble vornehmster ftrt

lUr BUro - « nd Pabrlhawecke

FriedrlchslraSs 154, nale Halen

„ Vorwäi ' ts " - } liiS9abefte ! leti und Inferaten - Hnnahim
sowie Geschäftsstellen der Zeituugs - Zentrale ( Z. Z. ) Aktiengesellschaft .

Südwest : Lindinfir . I , tt . Sof parterre . — Zerusaleruer
Strasse 5/6, SauptMsSöft .

üottuin : Mar Menzel . SckcrKr . 174. aar jlovven -
»latz . Geöffnet von Sih —6 Ilhr .

Westen : s t o : v m a N N . Steglitzer Str . 37. Eck« M- tzde .
barper Strasse . Geöffnet b —» Uhr .

Süden : Gütz an Schmidt Baripawftr . 42, a. d. Eneifc -
nauftrasse . Eröifnet non S1?— ö Uhr.

— 6 t. ff ritz . Prinzenstr . 31. Sof rechis pari . Geoimet
VSL Ufte*

Oven : ff r a n , Arndt . M- rkn - vr . 30. Geöffnet von
8� - 6 Uhr . — ft a c I Melle . Pelersbutzer Platz 4.
Stein , Uopernrlusssr . Ä. — Geöffnet non 8- �—6 Uhr.

Südosten : P a II I Böhm . Lauv »- : Platz lchis . Giöffliei
von 8 %—6 Uhr.

Rnrdoften : P - u > Dölz . JmmanusUirchtzr . 24. Geöffnet
von dih —6 Uhr . _ .

Moabit : I v i e v b Willi - lmsh - vensr Str . ' S. Geöffnei
von 8�2 dis 6 Ahr . „ . . _ .

Weddin «: Z. £ 3 n : t 4 . Mllllertzr . S4n. Ecke Utrechier
Sirasse . Geöffnet von 816 bis 6 Uhr. „ „ ,

Rolenthaier und Otanienbntflti Borstadt : A W o ! a a v .
Wattstr . 9. Geöffnet von Sitz bis 8 Uhr .

Seinndbtnnnrn , ff ! t ch » r B- stianVr . 7. Geöffnet non
SM: bis 6 Uhr. "

� .
SchSnhanIer Lorstadt : Karl Maro Sretfenhagerre ,

Strasse 22. Geöffnet von ß' i bis 6 ilhr .
«dler - hof : ffencr stein Btsmarcktzr . 82.
Altglienicke , ffattrnberg ! Salz mann , naitettbers ,

GartenLodttzr . lv.
Banwichrrlrnwea : ffrau Rislt Siefholzfir . 179.

inns , Röntaesral . gevernick . «chöntrück , Unrow luck Such :
Seiurtch Srsle . S« rau . ALHlasst - . L»

Biktoriatzr . tl .
Genoficnfckxrftshart » . Pa .

Bahn .

Sesenheimer

Sieodorf : W. Dannebers .
Bohnsdorf : Korlemann .

radies *.
Buchholz . Blanleubsra : W. P a f o r a . Buchbolz .

hofstrass ? Zt.
stharlottenvnrtz : Gustav Scharnberg

Strasse . Geöffnet von —B Ul>r .
Shariottenbura : Kisfeld Taurooaener Sir . 14.
Tharlottendura : Äaiierdamm 10l. Geöffnet von Saj —6 Uhr .
Cqqctsdotf : S ch o n h e r r . Lnndsdcraer Str . 10.
sichrvaldr , SchniScktoi «: Otto ü r o n e Sich wa' . de. Stuben -

rauchtzrasse 100.
Erlner : Alberi ff » rntcke . ffriedrichstr . il .
ffichtenau . K r e ss k « , Waldftr . 28.
ffriedevan . Peter mau » . Rheinstr . 27, Sie Rönne »

bergftrasse ,
ff redersd - rs - Petersh - aen : Ussenwofser . P- ie - shagen .
ffriedrichshaorn , vilichqaricu : s o f im a N » . ffriedrichs -

hoarn p. urze Sirasse t.
Grönau : ffranz Ki » in ffriedrichstr . 16.
Kolrnsee . Grunewald : R o a ck . Halenkee , Uatharinenstr . 4,

Gauenhaus pari .
Serzfelde : Otto Richter . Ki-a- istr . 8.
ftcnni »sbori : Cmmulel Rathenoiistr . 7.
Kerwodorf , »üeuicke . Stolpe . Beraicld ». Bora -dorf . Sehen >

neuendvri . BKleuwerderi P. P i t i a ck Serniadorl
B- rlir sr Sir . 12: .

Sohanniothol . « l m i n G a r- .pr i s ch Tien . atQtzr . z.
Sorledorst : ffrau Stanke Sennostr . 5r mnn j - u. - trt .
st - slodarf : ©. Scholz Eiefestr . SO.
«slao�Wssterhasies . Riederledmr . SSenf - ndorf - ff r i » d «.

Baum au « . «Zttias - Buvwck » ävUaacVbtc Str . 8t

jlöxenlckt Emil 53 f ft I e t Sietzer Str . 6 4Laden ) . Ge¬
öffnet von » —5 Uhr .

Lichtrudrrg i. ffriedrichofeld «, SoheufchonhasfeN « Ott »
Settel . Lichtenbera . Warteuderastr . 1. , GeZffuet oou
8>.8 vi , 6 Uhr.

Lichtender ! , lt . ckummeleburg , Stralau : ' A. R o f » n k r a n z.
Licktonbera . Poihaaenor Str . 62. Geöffnet von dir bis
6 Uhr .

Lichtenderl , III : ffrankiurter ÄUec 183. Lade «.
Lichicntad «: 21. Mauer Piktoriatzr . 25.
Lichterielde - Ssr , Lankwitz : S. Wenzel . Lankwitz Kaiser .

iBintelm - Sit . 8.
Lichtcrielde - Weft: Schnede ! . Uöhlerstr . 1.
Mohledotf : G m 1 1 R a u s ai Lemtestr . 39.
Wahl »! - : ffran S u d n . Poststr . ».
Waricndort ! Puquft Leiv Lhausseestr . 20.
Warienfetde : Sonnefeld , Jerlrner Str . 48.
Nearndaaen Senzke giegeltzr . 71.
öieniölln : Ä. Seinrtch . Aeckarstr . 2. Geöffnet von 8 Vi

bis 6 Ubr .
zfeukölln . Pr. tz ! Rohr Sieairiedstr . 28/29. Geöffnet von

8) 8—6 Uhr .
Slieckerschöneweid «: Unruh . Brücken ffr. 10 It .
Sfiederiö Znhanien Noider . di G. Echliebener Ties -

towktr . l4.
Siowawes : pari Srohnderg Sisendadnstr . to .
Oronirnbnrtz : ffriedrlch Glaler »r , 50.
Vbertchouciveida : Robert Paul Mathildenstr . 5.
Panlow : R ! ss m a n n Mlihicnstr . 70.
Lotsdom : M. B i « r l i ch , Schockslr. 23.

fiobn»»ort: Pe - Äeri fforssstr . 7.

-iu-ck-ndott-LP�SchLnhott : » lbert « abl » . Vrosm »

Srelwelfttzr . S.

G�iffnet

Reinickenh - rf . S- fenihal - Paul Glpel .
Sch- rarqendorf : R e h a b . Breite Str . 8.
Schonedcrg : Hermann Obst . Beljigdrstr . 27.

von Slh —8 Uhr.
Senzitz . ffriedewald Chautzcrftr . 34.
Siewensstadt ! B r o d a u f , Poltastr . 6 I.
Südendr - S a d a> , ft Saizlestr . 85.
Sieftlitz : ff i e a e l d e ck e r Eiealitz Echüdharvffir . ff !. „
Teftrl , B- rfiftwalde , Wiltrnari und Scinickendori - ftvetz -

Panl jtienaft . Korstftwalde . Riinichstr . 10. Ge¬
öffnet von 814 dis 6 wir .

Settel »; «7 r ü ft e r Schvm»». Tortstr . S.
r «m»elhof : Schwächt . staifer - Wilhelm - Str . Iii.
Zemoelhof : Solz . Hvhenzollern . ttorfo b.
Zrebbin : S ö r t n g. . , �
Ireoiow : Rod . Gramenz . «iefholzstr . 412. vorn l �r.
Waidmannslnst , ffreie Schosse: Aar ! Reuter , Waib .

manusluft . ffilrst - Pismarck - Sir . 3. �
Wcisseufee : R. Ä e r >« r . Berliner Allee 61.
Sildau . Äoherlrdm «! Rud . Leitow . _
«ilhelmsbaoen . Kessrnwinlrl : Arthur I - Ä. efk , Ba -

hetmshoqen Derndurastr 2t .
Bltmerrdorf : Schubert Gasteiner Sir 42.
Oolttisiorf : Schurbau « . Eichendrwm 22.
ffcUrnto t. Srl lachtenle ». «ilolasiee : Senner gehles .

dorf Annastr . >0.
g- siden . Wiersdorf : Ernst WInierfeld lzemhes .

sturfstrstenstr . 16. . . .
stosscn : ff eltr Mulier StvS ° nr - : i »a - . Z5.

Sämtlich « Literatur i - r - i - Äe wisterffch - Mchch,
werden sensfert . . ..

ß » d dt » »es »«t »ste >e » «fchlosto ».

Werk «
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r Theater , Ischtspiefe etc . 1
wTxry\ yMxroMP�cw�iuQty<OT. ix >xxcoq�or<3rr »rnri0�y

Opernhaus .
Violetta .
Anfang 7 Uhr .

Volksbühne JÄ, .
7 Unr, zum ersten Male :

Nach Damaskus

Minister

Schauspielhaus .
Anßer Abonnement .

,7 Uhr , znni ersten Male :
Der Marquis V. Keith .

Öirelction Max Reinnardt
UeotncheH Theater

7v,u. JeSenöim8 Semeis .
Sbd- 71 Was ihr wollt «

KammorMplele .

na : fMliegs Erwaciien
SbiT1/ , : Gabr . schl ! 1ingi Flucht
Op . Srhaatipiclhaas

KgristraSe .
7: Hamlet (21;. Ab' . , 3. Ab )
SbiThj . KönlgOedlpusvauß . A. )

Theater I. d,

KOnigprützerStraße
V28 Uhr . SchloK Wetterst ein
Sonnabend König ; Nicolo «
Sonntag : Könls ; NIcolo .
Nachm : Erdgeist ( M. Orska )

RofflSdlenbaus
7 Uhr :
Der Herr

( Jlax Pallenbcrg )

Berliner Theater
' Ünr . Der
letzte Walzer .
frltzl Massary , Otro Stenn ,

Hags Wassmano .

Oentml - Theater
-

xu Fräulein Puck .
Oeatftichr� �Ipemliaat «
i uhr Martha .

Die Tribßne

jv . u, , Franziska .
Eden - Tneater .

t ' /j u. : Die ßoflarpFiozEssiii
Sonnt . 3 Uhr ; „ U. A. w. j . "
Vrleilr . - WUtaolai . t . Th .

I' /zBlir: Evchen

Humbrecht
Kleine . Theater .

L' hr Die PlairhaiiskOEQilie.
Kl . Srhaa . ptelhnuH .

rv , u Die MerDlirle Fru
KoiulKOlie Oper

- 7. 20 u. Dichterliebe .
StK. ?/ «: Scbwarzwaldmädel .

l/a . tNplelhaa »
Arnold Rleck in.

chfiDerCrolslarfi-SaiialiEr
Iletropol - Theater .

7 Uhr : Spill
Soniitag 3 IL: Charleya Tante

out Thielscher
Ikenen Operottenhau .

Mia Werber als Gast in

?</ , u. : Die kleine fiobeit
5tc . 3V, . Die Dame rom Zirkus .
Geh liier Thea » , t ' hnrl .

u ? Die Tür ins Freie .
Thalla - Thentei -

T" . u. : Die närrische Liehe
Th . am kollendorfplat *
TV. Uhr , mm isa Male

- Den &crgcffeßfe
Theater de . » Vetren .

w. u . Die Frun Im Hermelin
Stg. 3>r« : We ( uttlgc Witwe .

» Valln er Theater

uilr Eine Ballnacht .
Stfodfr « Geisha m. MiaWerber

Walhalla - Theater ,

&) . Csärdäsiarstin .

Residenz - Theater .
Untergrundbahn Klosters tr.

Stadtbahn Jannowltzbiücke .
Täaiich V,8 Uhr ;

Die RascIMs
von Hermann Sudermann .

Sonnab . 4: Max und Moritz .

Trianon - Theater .
öahnnoi rriedrichsiraße

rjeiich V�i Uhr :

Femina .
Sonnab . « : Hinsel und tiretel .
Sonntag « U: Muiuisiwer

lesslno -TliGater .
Direktion ; Victor ßarnowsky .

t Peer 6pt .
Sonnabend und Sonntag 7:
Worzeck . Die BuMschwcster .

Deatsches SiinstleF-Thester

A7?' üidr. ch Menaprie
( AdaIhert,G5tz,Ha ; ; clC »e! sing
Fischer , Morgan , JJjjtJuer . )

Rose - Theater .
7V, Uhr zum i. Male :

Der Fall Werkmanii .

APOLLO
Theater

rrledrichsttafe 2) 8
Direkt James Klein
Tij An . land - 7" .

llärz -SeosaiiOBEO
ilnoiei Cie jig erstei

sJapaner�n"
4 William ,

Meie mit i Pierde '

S�ester-CrBHio
| Farn . Meisicr - ikaricf |

Amerifeacfsche

iPuppenspielei)
1 vom Ko>al - Orpb €un i
| Mir! Kladl n. Rannet |

Zalmflug
Inilt

hingenden Men
sehen durch den Zu

schauerraum

Mary Blank
Meister Jongleuse

u. and . Sensationen, !
Sonntag SV, Uhr ied f
E' w. c ». t Kind Ire ! |

Neues volkstkeater
CSperiicbcr Strsßc 68

Gtahtb . : . Iattiv -witzbr. Untergrunbb . ; . Inlelor .
Dizeltivrt : Emil Derisch . Heinz Goldberg .

EonuabenS , öen 13 . März » 7 Uhr :

CröffnunKS - vorftellung :

Vis Boffnunz
sut Gegen .

Scbaulplci von r >erm . Neijermans .

Vr - Us der PUitzi : l . so JSL bis 12 w.

Wechselnder Spielplan .

a�5S £ 2ra ! am2Saa8ä2SET3S5230aEraBai

Casino - Theater
othrfngerstr . 37. fäpi ' 1,8 U :
Neal Neu !

Die eiste Po ' se ■' le«. Spie zeit

Sin alter Sünder
Vorher erstkl . Sperialiirtcn .
Preise von 2 M bis 8,30 M.

Stg . i' /j Glückliche Heimkehr

V/inler- Gaden
'

: lägUch TJO fhr :

VarleK-Spie plan
Rauchen gestattet !

Schall o . Rauch
IM Großen Schausplcihaus ,
Karlstr - Scliiiibauerdamm

Das neoe Kärz - Prapsm
Oskar Sabo
Vaie » ka Gert

Mady Christians
H. H. v . Twardowski
H. v . Wolzogcn u. a.
Mesik. Leit . : Frledr . Hoüfinder .
Erßftnung 7>/z, BetlnnS ' / , Uhr.

lle!clisliiill .-Tt!B8ter
Jeden Adend 7' » und

. isunnt Ntn . SU
Stettiner

Sänger .
1 Rachini ' iags

CirmSaseh
Heute nur

Morgen sowie tägl . T' /z ll . : .

Das große März-fregr.

WM
Potsdamer Str . 38

IraaffClirans

Bruno

Kästner
In

Verbotene Liebe .

Tnrmstr . 12
Nttr noch bi » Montag

Ophir . die Stadt
der Vergangenfeeit .

5. Teil des gr. May - FUm
Die Herrin d . Welt

❖FoliesCaprice�
Eck. Friedrich - u. Lir . ienstraBe
- Täglich TV,: -

Die abgetretene Frau
Z- wangscingnartlerung .

Ob dic . cr Votvacis !
mit Ferdinand QrQnecker

in den Hauptrollen .

Theater am Knttbuser Tor
Tel. ; Moritzplatz U814.
Jedea Abt - d 7V, Uhr :

Slile - Sänget ." o ehem . . Miicu der
Stettiner Sänger .
Aonnt nchm . 3U

ermäß Preis , (voll .
Abend - Pro - ramm .

Blü . bgen ■Konzert .
Beginn 710 Uhr.

/um schloß -
Die Buxe der Pandora .

Vorverk . II —IV, u » —6 Uhr.

MWW /
nxABAstEir «
» 8£MRtr; }T. 53- Sb�

♦ Al' abenolich 7 Uhr : 4
John Hamilton t

Frita u. Bouby Link
Elcnlta Schlüter .

Granitz ,
Mar - « u. Egon Laron j

Hansl Etaer
Paul Golüler

Walter Steiner ]
Gezo Varady Trappe

Grete Russ •
Doogson

Kapelle Mund ! Neumenn .
Am Flügel ; E. Ilenuchel .

Xiclm3tsi3 > i « le

lakMenlaiesil�Ci�l
ßi @ Esisten KoEczags

Schauspiel in i Akten mit

EUen dichter
Hermirin Valier . tin / Victor Jansen

Eejrie : Alfred Halm
Ein vergn &ster Sonr . ta j « Nachmltlaj

Lustspiel inSAkten " •

WoGhentaga ; 7 und 83!4 Dhr / Sonntags : 4 Uhr (
Vorverkauf 14 bis » ehr

ftmsä äst Sinne
Maria W/idal

Ludwig ' irautmann

Sein Drama

Sein VereetitH

Variet §- Sa| c Kloritzpiatz
• Oranlenstr . 53 - 55 Dir . R. Koranl *

Küns I. Leit . Hellmuth Berndsen . Orchest . Georg Wöhleri

Das groRe Weltslaüfprogramm
Iteinacb u Pari . X Rieb . Springer X 3 Ferandl ,
Geeb .v. SmIle , X Z Wendiai , x Beb • waü u. Part

Karl Steliiluger X . tili und Huil
- - - - - - - t ' /s - —7 ; Tanz - V' orführungen - - - - - - - -
5 NephusenaBIIIards Likorstabe j

BVEozartsaa } and U. T Kurflirs�endnmm

Romeo und Ma im Schnee
vonHanns KrLil /

und Rrnst 1. u d i t s o h
mir

Lsxis Ernst L u b 1 1 s c h

Leo und seine zwei QrSute
>'■ ito Oeuteri / EsUne Jm ? kkoven / Siil Kchm

öneaüsilbsv . . . . 139 ZK.
Blei , Zink

zum höchsten Tagespreis

SehulzendorferStr . 2 .

Kammerlichtspiele

| Dx Setstsn Eio ' c�ass
öchaacpiei in , t Akten

mit

EDien dichter
Kermana VallaRtiii ✓ Victor Janaon

Kegle : Alfred Halm

Leo und seine zwei Braute
B. B. Laeispi - l

U. T Nollendorfplatx 4

Der Ämönanhof
Lnstspiel i . &ch dem g c ctanam gen Boman tos
Gräfin von Ad I ersf ei d - B a 11es tr em

MIAmMAY
Regie . U w J en a « K r atft

Ü- T Aiexanderpiatr ». cd � einfcergEiweg 16

Ilaria Hagdalana
_ nnch r r 1 e d r i oh H - b b e I

U. T h' tieti riehst rssse 1 0

Die Dagd nach dem Giück
Bin eymbo isches Fümschauspiel

_ in 6 Akten

Voccacios Liebesabenteuer
Em galt nta » Traumspiel In 4 Akts .

mit lea v . LcnHeffy
der ungarischen Tragödin

Ü. T H a s e n ü o i d e

Ole M sreheue d ' Armianl

udcPola Negri
tteci «: AKred Halm

Hundetnamachen

mit O s s i Oswaida

PeeJe : Rudolf Blobraoh

Wochonlaya ah 7 Uhr / Sanalag , t Begina 4Uar

BaHhte —f , iFi lrf « WdWWäßMWWOMMMM

VollUommPD unschädllci " « « un i erfolgreichste *
•linel gegen Fetlsuchi - und Übermässige
Korpulenz « auch ohne Kluhalten einer besiimmten

Diat . Kome starKwirkendert Ar�neiraitteL , keine Schild¬
drüse enthaltend .

Klcht ahführeud . — Leicht bckörnraliciu
Gratls - Bioecbflie versendet auf Wun- oh

Elefanten - Apotheke , Berlin SW . 19
Ami Zentrum 719i Leipziger Str . 74 ( Dönkoffpialz )

• ■' . "V 1 . X . .

Ksi ' ÄSNS
Ausiandswnre . zu mäßigen PreVen » oeb vor -
lülig . AbgepoNto Scbalgardlnon , Fenster
45 Iii . Moderne Künstlergaraituren (dreiteiliel
vornehmste Ausführung v. 100 - 175 M. u. d rüher .
In eleganten Stores und TQlldecken stets Ge .
Icgcnheltskaute . ( Für Wlederverkäuler Sonder¬
abtei iung )

Gardinenhaus Kerzig , Dresdener Str. 124 1

am KottbuMer Tor .

Weifen sie viel Geld
für Ihre

Alt - ifletallG ?
Gold - nnd SUberbrnch .

Knitter . Ufeioiing , Blei Zink
mlilt Ihnen aOecfiächflc Tanesprelse da »

Metall - Kontor KeuUöUn , » . �s�eim.
15 Hohenjollern - PlaK 15.

'

1
viskPnscb . Gmnitlaeeauf - eb Krflf ionnazmlttel. |- ■- - — iftO �Y)»«'

18 3J «J M I - 5 47 90 M. 1
e rnU! brosch. !. Ar>othefefti H. MaaU. Hnmiover »->- 1

190 l ' on. i für Frauen l»o

» . Altmetall - IS
BInmcnstr , 71 . Ecke Marknsslr . ( Keller )

Ä' aUsrhSchstcn
Kupier , Messing , Blei . Zink usw .

Altciavn per kg I . SJG U. -



JVdcS fbmth ' c Kivucse ®
über UQ5/n denhf

Wrbiti
Grins ! ' FrlKrauSCns Fitfuj

Js ! einzig für den Pfiffikus .

b ' ePfötentommtäduMMKß

Und M bdidlt im blank laäx/Kn

Schuhputz
r�ik :

SozIaldcmoliratilclKr
Verein Berlin ( S. P. D. )

5. Abteilung .
Am 7. MSrz starb unser

Mstglied

Älkkkä 7d! vlll8 .
Ehre seine » Audcakn l

Die EinSscherung findet
Sonnabend , den 13. März .
nachm. 3 Uhr. Im Krema¬
torium Bcrichtstr . 37 statt .

Um rege Beteiliaunp
blliet t lvzb

Di « AdteUungileitvng .

Ä Uftein " ©" cf) n i 1 1 m u f t er

überall zu bcziehenl
Urban » Lemm . Charlottenburg .

Ilse, Bsrgbau-Acliengeseliscliaft f
zu Grube Ilse NL.

Dt « Al- t ' onäre unserer Geseüschati werden rn der am

BonEerslsg. tien 2§. Kirz 1820, tofmlttags 10 Ohr ,
Berlin , Burnstr . ?4. in den QeschäitsrSumen der Mittel «

Ä . W e e t h e i m

-leipziger Straße / Königstraße
Nelentlialer Straße / Moriyplatz

Cegriindat
1870 .

i

IniiuilgSkraiircukasse der

Iiiwclicre . Gold - n Silber -
schmiede sZwnnzsiunuug )

>u Berit » .

Einladnng
«ur

«nveeordenlllthen

Ansschnftsitzuntt
am Sonnabend , den 20, März
1020, abend » 7 Uhr, im Sewcrk -
schaftohau », Engeinjer IS . Saal 3

Tagesordnung :
U Verlesung de« Protololl » der

uorigen Sitzung :
2. Satzungsänderungen ;
3. Be' . schiedenes . 282,8

Mar R oft , H Sertz ,
Borniiender . Schriftführer .

Spealalanrl

kr . meü . vrüterwg
dtuul - , dlarn - , hlnre , ieidrie�a .
n. MAnri. u. Frauen , Blutunlers .
lovalldeaatralle 33 , Ecke
Ciiausseestr . Statt , bhf. Spr.
11-1 u. Sonnt . 12-1

Altmslali
1 Kopier , Kessln ] ; . Alu - 1
I mlnlum , Blei , Zinn , |
| Elsen kauft zu den

hSchtiten
Tottespreisen

ISclilosserei Mm ]
| Stallachrelberstr . 83 , )
| Hol , Keller , a Moritzpl 1
■Aut Hausnummer achten ! |

ä 3J . Rauch
Friedricnst . 11. Brunnenst . 174
( neb . Goldg . Bussei , Gi . Frank -
♦urter Sir . 112 ( neb. Jandorl ) ,
Inva . idenstr . IM. — Haupt
komor : N 4. Berjetr . 34

( am Slettlner üannhot ) -
Edler deutscher Weinbrand :

Berby -
LogNSL

Kurfürstitcher

Magenlikör
Kräftiger Dänea -

Hobro
Echter Jamaika -

Rum .

deutsche » Creditbank stattlindenden Orden : lieben

jiLuptvgrssmmwng
hierdurch eingeladen .

Tagesordnonsi
I. t ' orlage des Oese allster ichtcs ( Ur das Geschäftsjahr

1719 mit den Bemerkungen des Aufsichtsrates .
2 Genehmigung der Bilanz mit der Gewinn - und Verlusf -

beiethuung für d' is Oegcnältsahr 1914 und heschlufi
lassung über die Verwendung des Reingewinnes .

3. Emlasturig des Vorstandes .
4. Entlastung des Aufsicht - rates .
5. Warnen zum Aufsichistat .
6. Gene ' migung biantragter Umschreibungen von Vor¬

zugsaktien .
T. Atnclerur . s des Qescllschatlsvertrages :

h § 5. Bei Kapitulseihohungen soll die Gewinn¬
beteiligung abwdcher . d von den gesetzlichen Vor -
sehn t« n teregelt werden können ,

b) § 2«. Uebei nähme der Vergutungss ' euer ( Tantieme -
strur - r ) rni Wirkung lür das Geschäitsjahr 1919 aui
die Gesellschult .

8 Gesonderte Li■; chlußfassung
a) der Stammaktionäre .
b| der Vorzuui &ktionäre
über die Aendtriing der §§ 5 und 24.
Die Ftamninkilonire , welche an de HauptversamiTK

hing terrenmen wollen , haben den Akt. enhesitz . hinsieht -
licu dessen sie ein Stimmrecht in der hauptv riamm ung
ausüben wohin tpäiesirns am Sonnabend , den 2' i März
192. , bei oei Kasse der Gesellcchaft In Grub « Ilse oder

inEerlin bei der Mitteideutschen GrBditbsnk und

der Dltsction Osi Disconto - Gesellschalt .
in Frankfurt a. M, bei der Mitteldeutschen Credit *

banic und der Firma Gebr . Sulzbach ,
In P . mnurx h i der Vcrelnsbank und
In CSin a. i - h, he> dem A. Schaatthausen ' sctien

Bankverein A. ,0 .
schriftlich anzumelden un . b s zu demselben Termin diesen
Aktie hesliz bei der Stelle , bei welcher die Anmeldung er¬
folg 1 Is;, oder bei einem Notar mit einem doppelten
Nummer nverzeichnls zu hinterlegen , dessen eines ad-
gestempeiles Stück als hintrntskarte In die Haupt -
veisrn . miung und als Ausweis zur Emplangnahme der
Stimmkane ient .

Die Vorzucaaktlonlr « haben nur die Anmeldung
Ihrer Vorzu s ktien m,t Nummernautgabe bei dem Vor -

1 stände der Gesellschall In Grube Ilse zu newirken , um an
; der riaupt Versammlung teilnehmen zu können . Stimm -
• berechtigt sind nur die im Aktienbuche eingetragenen Be-
1 altzrr der Vorzugsaktie " . Zur Vertretung ist eine privat -
| schriftliche Bevollmächtigung crlordcrllcn .
j Grube II »«, den 2. März 1920.

Ilse , Bergbau - Actiengesellschaft .
fichumanti * Möller , BJIIir «

Möbel = Fabrik Rob . Seelisch

BERLIN 0 112 , Rigaer Str . 71 - 72 »
c Minuten vom Bahnhof Fiankfurter Aflee ,

©niptiehlt gute preiswert « MSbzt .
Einrichtungen in jeder Freislage .

Gaus besonders groß « Auswahl in

Sehlal -, Speise -, Wohn - , Herraaininieni
jedem ( lescbmack entsprechend . *

134 kuslerrIume . LaeerTtum . M960 Mt. gr .
Versand nach allen Plätzen Deutschland « .
Besichtigung lohnend , ohne Kaulzwang .

Gekaufte Möbel können beliebige Zeit kostenlos lagern .
Wochentac * von S1' , —7 Uhr geöffnet .

Das neu WGMrseleb
erläutert non «. 9tounet . Preis 4,30 HL 11425'

KinffiMfeöer - fioWüiö . ä

m- , Berlflüfs - o. WenM
2er 6ein!{ißfnjareii(i(lnDiet, . �äVä

Vieh . Selcht , Verlag . Berlin , Aalesnnder Straft « 8.

! ! ! Geld ! ! !
liir irde Wentache . jröchste An-
tanlsvreife iilr Planbscheine ,
brillanten , Soldgegenftände .
Tevpith «, «urtr « ultn. Wölfl ,
friie4ruhstf . 4l UUeibBethstc .

Verordnung über Brotpreise .
Auf Grund der fig 58 und folgende der Reichsaetreide -

ordnnng illr d; e Ernle ISIS vom 18. Juni ISIS (zielchsgesetz -
blau Seite 585) wird für den Bezirk der Stadt Berlin ange »
ordnet :

I.
Die Verordnung vom O. Februar 1917 wird wir folgt g«-

ändert :
Atlilel II Z I erhält folgend « Fassung !
Der Delärfprei . darf im Kleinverlaus nicht llberstetgen !

fllr It' .XI Gramm Grofibro « 285 Pf ,
,50 , Kleingebäck 8 ,
, 1600 , Rrantrnbrot "56 ,

Bei Abgabe d»a Gebäck » In Teilen bllrlen Bruchteil « von
Pfennigen ai » volle Pfennige gerechnet werde ».

II.
Di» Verordmina Über Brolgewichte , Brot - und Mehlprrife

vom II . Februar 1920 wird zu A3 aufgehoben .
I».

Diese Verordnung tritt am 15. März 1920 in Kraft
«erlin . dr » 10. Mär , 1920.

Magistrat .
15473 Br. 1. «ermnth . _ _

'
_

ohne Berusastärung de
, � fettige Haht . ,Haru -

» U» terlkib « Ieide « .
» HJ » U IKT « o alle » ander » »eriagle .

»eine Ginfpritzungen .

Natura - Jnstitut .
Vlücherplatz 3 ( direN am S- ll - Ichen Tor) .

Sprechstunden von 10 —I, 4—8 Uhr u. Sonntag » II —licht
Slot - , ©am - , » pnIum BnIerfochnnDeu » f » .

fe�riftli ( tu lüften lü #

Möbel
6

dIWfr gegen bat " �3( 5
und cur Teilzahlung

schon feit 50 Jahren .

ßarthcl
nomdorfer Strasse 54.

Blei ! Zinn !

Weißmetall !
alle Legierungen ,

Kupiert Messing !
Aluminium ! Nickel !
RotguBI etc . Queck .
ailberl PI Un , Gold ,
Silber , Zahngeblsael
etc , zu höchsten
Tagespreisen kauft

Edelmetall - Einkaufsbüro
weberst " . 31 ( Alex 4?4. )1.

7u haben in allen --lo¬
sch lägigen Geschäften ; direkt

nur an Wiedcrverkäuler
Seht ambarger Uhrfedern -

( abrik , G. in. b. H. ,
Schramberg ( Württbg . ) .

Se/pfj- XOCLXOO-7' ZTnt"irrir -<vyy»JtjLAXJ1' JXKIHMXJl.ZJCJ»JATCOTTjOOQOOC

L Stellenangebote

IQF " Redakteur " �1
gewandter Berichterstalter , ( Ur den loialen und Ptovinzfellen
Teil de» „Franlfurler Boltsfrerrnd " Ihr sofort gesucht . — Dattel -
genossen mit redaktioneller Erfahrung , ernwanbireiem flusstgeii
Sül sowie guten Kenntnissen out lommunalpoliiischem Gebiet
wollen umgehend Bewetbungen unter Beifügung von eigenen
Schriftproben und turzem Ledensiaui einreichen .

» UFo stiettmer , Frankfurt a . d. Oder ,
Coerffrafjc 51 .

gnm foiortrgen Aniriri suche ich 878 ?

tüchtige Damenschneider ,
event . tüchtig « Gerrenschneider , welche Lust haben , z
Vamenfchnelderci überzugehen . Reise wirb pergiitet .

(Sutiop ZM . kslöerg m ti ?rölksee.

jnt

Für da » �eiiungsunt - rnehinen einer norddeuischen Gross
stadt wird ein tüdjtiger , erfahrener

Geschäftsführer
gesucht. Antritt zum 1. April oder Irllher . Sofortige Ange -
bole unter Angabe der bisherigen Zäirgleri und Äeferenzen
sowie ber ' Gehallsansvriiche unter 14 50 an die Haupiexpedition
de» . Borwötts " erbeten .

MvIilig. I.sllei' srdejtei' I
auf photographische Apparate

| sucht zum soiortigen Eintritt bei dauernder Beschäfti -
\ . jung und hohem Verdienst »

vyttsvdö AstUstt v. ? . KggkZ
Aktlengcsallschalt

Berlin » Friedruau , Rheinslrabe 45 46.
Vetsänliche oder schriftliche Meldungen sind an

die Hauptbeiriebsieiiung zu nchlen .

Wlige . seletoie AM
auf photographische Apparate

sucht zum sofortiger , Eintritt bei dauernder Beschäfti -
! gung und hohem Verdienst [• |

Optische Anstalt C. P. Goerz
«kliengesevlchast

Berlin - Frirdcniiu , Digriiisir . 45 46 .
Persänliche »der Ichristliche Meldungen find an \

die Hauptbeiriebaleitnng zu richten .

VON Haut - , Harn - und L' iitcrlelbale - ldcn ,
ohne Berufsatörong . Aufklärende , belehrende
Broschüre für 1 Mk. portofrei in verschlossenem

Umschlag ohne Aufdruck durch

Spezlalarzt Dr . med . Dammann ,
Berlin ll . Pottdamer Straße 123 B.

ßproohzeit : 9 —11 , 2 — 4, Sonntags 10 — 11.

decklEueroVorrat
vor Inkralttreten der neuen |
Steuer . Ich empfehle Zi¬
garren aus nur reinen
Tabaken zu 75, ICO. 123,
ISO Wark pro | oo Stück .
Zigarerten , garantiert ohne
jede Mischung , nur aus besten
Tabaken , zu 2 r, 23, 30, 40 u. i |
W Mark pro 100. alles unter
NachnahmeabmeinemLager . !

ArMamm
Fnrtwangen .

IC M f ® I

Hessing , Nickel ,
Aluminium , Zinn ,
Quecksilber , Blei

zu höchsten Ta esprclsen
Metall . Ankaufsstelle ,
Lorhringer Mr. 89 90, Lad

Legliimatron etheten .
mam m

. . . . . . . .. . . . . . .
Ws Zahngebisse

pro Znhn 15 bi « 18 St .

Platin, Brennstifts , Kontaklä,
�Saldlsracb , Silberbrceti�

Kauft cd hlichiiten Tacecprclcen

Ä. Unger ,
Alte Sehönliausstr Str . 14/15

Tiichtipc

Brücksr ,
Bruekpolierer

und

Sehlcijer
j verlangt 3 9D# j

R. Frister Akt- Ces. .
I Üerlln • Oberschünewtlde .

Milge ddleifer
auf Beleuchtunaazegenftänhe
stellt ein Btttzer Str . Ä/Lv . '

Ä Laufburschen ,
Intelligent und mit Ottslennl -
ni», au » achtbarer Familie ,
sofort gesucht von 87ÜD

Helnrieh Arnentel .
verllcherung » bnre « n ,

Berlin \V 8. Echarlollenftr . 48.
Erste langjährige

SLeuder
fllr braune Halbschuhe , pro

taar M. 28. 50, such! 872D
chnlz «, Holzmarttstt . 89—70.

« ktMlöMeWM
Si ? w! Z« tijvg

per i. Avttl fna. i NOKd
Alben Kunz ,

M. ' tallwarrnialr,Sim »onstt . I8 ,

kaklviiorbeiterikUi ! .
aeuoie , in und ausserdem
Hanse oerlangen 20/15 »
Rosenhelm 2k Kaufmann ,

NO 55, Winsstr . 63 63.

eBSBatrijsrstepperänen.
geübte , in und ausser » Hause.
verlangen 58/6

3aiee & Schnccmonn ,
Hosent - ägersadrU .

Spandauer Strasse 19.

Junges MWWn .
CiecUcsti » Fehlom .

Leipziger Strasse 41. 1102b»

RlSUitNil ,
periek. e. sitr Damenwäsche in
dauernde Stellung verlangt

Leonhard Tietz A. - U. ,
Elralauer Str . 42,48. £3 5

Uh renladen .

100 «
Augen auf !

Ich zahle IBr Metalle
immer noch iavICiSSäC a I LlSk , jeijer Art

Posten werden « ul Wunsch abgeholt .

Stingfl » Mechaniker ,
( { aorigeb .

zahlt Landwttl ( Staaiaeramen )
rütZlachwers bauernderSiellung G « ä K » r »
in Betiin Ofierten unter Bw.
J. 1454 an nubalf Bloss », . , . „ . . .
Betiin , Turmstr . Sl. R l »f äältP �>» IiDbr . tr » Lt > « » , I .

Sie haben einen Vngel
abgeschossen , wenn Sie Ihre

IMetallabfalle und Alteisen
nur an mich verkaufen . Zahle stets bScbate Tagespreise .

Eisen - und MetallgroßhandlungWilly Seydlltz.
riauptgeschhft .

Neukölln , Liberdastraße 4 . Tel: M
Nur fllr « ngros ,

Uetailankaufsstsllcn : Hermannpl . t Böhmisch « St. Ibfnahe Rrchardpl . )
Berlin , Schönhauser Allee 131. — PücKlerstraB « 33.

Größcrc Posten we den abgenolL
ww , Post - und Bahnsendungen werden prompt erledigt .

Mitglied de « Vereins der Alrmetallhänd ' er Groll - Berlins .

50 Bvotsbaner , Tischler
und Ziuimerleute

werden sofort eingestellt .

IlorüäMtZLdkklllNZöUMMk ?. - «:
Teltow - Herlin . 5219 »

Zlvei Ttenolypistiunen ,
perfekt in Schreibmaschine und St - iiographie , slle angenehme
Dauerstellung bei burlbgedenber Arbertezeit zum I. April iws
gesuchL — Angebore mit Gehallsansprüchen nur schrifllich an

»ndnscki , fioedtfter 4t Ca. . SommandllgeseAsthust .
» erlln » 51 . «Ihholzstr . 15.

!öillings-!dil!lz!g [ l l )
Aktien - Gesellschaft

stellt Botenfrauen ein m den Ge
schättsstelien : 145/18 »

Falkenberg , Salzmann , Oartcnsladlstralle 10. —
Jerusaiemer Str . S/5, Pnnzenstr . 31 Bärwaln -
straüe 42, Lau- iitzei Platz I4/1S, Stegllrzer Str . 37,
Petersburger Platz 4, Ackersir 174, Wartstr . v,
Markussir . 36, Immanuelkrrchstr 24. Wilhelms¬
havener Str . 4«. — Chanouenburg . Sesenheimer
Str. I, Kaiserdamm 101. — Lich . enbcrg . Warten
bergstr . I, Boxhagener Str . 52. — Neukölln ,
Neckars «' . 2, Siegfriedvtr . 2<-/29. ( — Wilmersdon
üastemer Str . 12. — Pernickendorf - Osi . Provinz -
Straße 56.



Der Wernitzer Vorfall .
Stil in , II . März . tlich . ) Die franko slschku Soldaicn .

die sich in Wernitz des WUdcrus schuldig gewacht haben , gehören zu
der alliierten Kowwission , der die Ueberwachnug deS Flugwesens ob¬

liegt . Dire "{ antniifsian wird von dem englischen General Master -
mann gcsnhrt , der dem Auswärtigen Amt auch bereits daS Ergebnis
einer von ihm angesrdnelen Untersuchung deS Lorfalls überreicht hat .
Lm Falle Wernitz habe » wir es also mit der Entente als ganzen
zu tun .

Wutfleschrei rechts .
Monarchistische Neberdcmokraten .

Die Nachricht , daß innerhalb der Mehtheitsparieien Er -

wägungen darüber schlveben , ob der Reickspiändent nicht vom

Parlament statt vom Volk gewählt werden soll , hat in der

monarchistischen . Presse nicht geringe Erregung hervorgeruien .
In der „ T ä g l . N u n d s ch a u * ist sogar von einem „ Bruch
der Verfassung " die Rede , obwohl natürlich kein Mensch daran

denkt , eine Verfassungsänderung anders als auf verfassungs -
mätzigem Wege durchzuführen . Der „ Verl . Lokal -
g n z e i g c r " bemerkt , datz das Volk „ entrechtet " werden

soll , und ähnlich klingt es aus der ganzen Rechtspresse , die

früher im persönlichen Negiment . dem Dreiklassenwahlrecht .
den Herrenhäusern und der Landratswirtichafl keine Spur
von „ Entrechtung " des Volkes gefunden hat . Fetzt aber soll

es schon „ Enticchlung " sein , wenn das Volk , das seine Reichs « .
Staats - und Gemeindevertretung in allgemeinen , direkten

L- ablen wählt und das durch allgemeine Abstimmung neue

Gesetze bekchlietzen kann , den Reichspräsidenten nicht direkt

wählt , sondern ihn durch die Volksvertretung wählen läßt .
Vielleicht bemerkt die „ Freiheit " nun doch , wessen

Geschäfte sie besorgt , wenn auch sie findet , „ die Rechts -

sozialisten " hätten wieder einmal bewiesen , „ wie wenig ernst
es mit ihrer demokratischen Gesinnung ist ". Die „ Rechts -

sozialisten " haben im Gegenteil durch ihre Haltung bei der

BerfassungSberatung gezeigt , wie ernst es ihnen um den

Schutz und die Festigung " der republikanischen Ein -

richtungen zu tun ist . jedenfdlls viel ernster als der „Freil - cil " ,
der der Kampf um jeden Preis gegen die „ Rechtssozialisten "
viel wichtiger zu sein scheint . Auch der Blinde fühlt es mit
dem Stock , datz die Monarchisten den Art . 41 der Verfassung
als eine Brücke zur Monarchie betrachten , und wer

diese Brücke abbrechen will , ist darum wahrhaftig kein

schlechterer Republikaner und Demokrat .

Im übrigen liegt es uns fern , die Frage mit derselben

Aufgciegtheit behandeln zu wollen , wie es die Rechtspresie
tut . Wird der Artikel 41 geändert , so halten wir das für
zweckmätzig . Bleibt er , wie er ist , so werden wir auch noch
lange nicht die Republik verloren geben und nicht vor dem

Kaisermacher H i n d e n b u r g die Flinte ins Korn wer ' en .

Verdoppelte Aufmerksamkeit , verdoppelter Kamps wird dann

notwendig sein . _

Reichswehr - Antisemitismus .
Das Flotower Blatt „ Die Grenzwacht " enthäct in Nr . Kb fol¬

gendes Zmerat :
Ein gnt erhaltener Kutschwagen

ist bei der 1. Komp . in Lkietz , Kreis Flatow . zu der -
tau ' en . Juden auSgeschlofien . Spätestens bis Freitag
mntäg .

Man beachte wodl , datz diese Provokation in W e st p r e ütz e n

erscheint , wo eä btt der BolkSabstimmung ans jede Stimme iür

Deutschland , auch auf die reck : zablreicben Juden ankommt . Eine
nette Kompagnie , diese auf die ReichSverfasiung vereidigte Truppe I

Eisenbahner gegen Schieichhaaüe ! .
Stuttgart , . lt . März . ( Eigener Drabtberichl de ? . Vorwärts " . )

Die Eliendahnerverbände haben in einer lnrzlicb in Ellioangen abge -
dalrenen Sitzung beichlofien , eine einheirliche Anwen ' ung zur Be -
iämviung des Wuchers und SlbleichOriidels herauezngeben . um auch
' drerieils d ' eiem besser entgegenzuwirten . Zunächst ist eine
Line derjenigen Waren ouSgearveirer worden , die als Gegenstand
des Wuchers und Schleichhaudels in Frage kommen .

Vereinigung von Koburg uaü Sapern .
München . II . März . Der bayerische Landtag hat

beule in Gegenwart der vollzählig erschienenen Berirerer der
koburgischen Regierung den koburgiscqen LandragSgesetzeniwurf über
die Bereinigung des F r e i st a a t e s Koburg mit dem

Freistaat Bayern und den dazugehörenden StaatSvertrag
eiusummig angenommen .

Zum Soll Nicolai .
Stellungnahme der sozialistischen Studente « .

Die sozialistische Fraktion der Studentenvcrtretung an
der Berliner Universität erlätzt folgende Erklärung :

Die sozialistliche Fraktion der Sludentenv . rlretung au der
Iln - verfilät Berlin , gewählt von 500 Sozialisten aller Richtungen .
tt &ebl gegen die Stellungnahme von Rckior und Senat im Fall
Nrkolai Einspruch und wird süii nach Prüinng der Urteil «-

begrundung noch ausführlich äußern . Einstweilen bsgrützt sie
die prinzipielle Stellungnahme des Genossen Haeniich .

Sozialöemokratifther GberböcgermePee .
Lraudeuburg , lt . Mär, . ( Eigener Trahtbeucht des . Vorwärts ' . )

In der bemtgen Sladtverordneienversammlung wurde mit Lö Siimme »
der MchrhcitSsvzialistcu und Uuabhäagigcn der Genosie Ausländer ,
Stadtrat r » Königsberg , zum Obelbürgeimeister der Stadt Branden -
hurg gewählt . Tie 18 bürgerlichen Stimmen fielen auf den Tenaior
Görlitz . Genosie Ausländer wird sein Aml sofort antreten .

ftus öem Reichsrat .
In der öffentlichen Sitzung des Reichsrats .

die am Donnerstag nachmittag unler Vorsitz des Ministers
Dr . David staltsand , wurden eine Anzahl wichliger neuer Gc -

setzeniwürke den AuSichüsien überwiesen , darunter der StaatSverlrag
über den Uebergang der Eisenbahnen auf daS Reich , der Ent -
ivurf eines Rerchswohlgeietzes , der Entwurf eines Gesetzes
über die Wahl des ReichSpräirdenten , der Einwurf eines
Besoldungsgesetzes , der En ' . wnrs eines Gesetzes ü! ' er den
Voltsenn cheid und ei » Ee ' etzei ' iwur ' über AuSdebnung der
V e r ! i ch e r u n g S p i l i ch t in der Ki ankeriversichei ung . — Auge -
tremmeu wurden in der Ptenalsitzung der Gesctzeinwurs übel
Wochenhilie und Wowensürsorge unv die . Verordiiimg
über Vre neuen Pre > se für londwiriichattliche Er -

z e y gn i s s e aus der Ernte 1820 in der von , Volkswirt ' chanSaus -

fchui , der Rationalveriammlung etwas abgeänderten Fassung .

Deutsche Hilfstätigkeit in Bmerita .
Mr Kriegsblinde und hungernde Kinder .

Die Labor Lyceum Association , in Wilmington Del .

sendet uns einen Betrag von 2200 M. zur Unterstützung der

Kriegsblinden und teilt uns mit . datz sie auch eine Samm -

lüng für hungernde Kinder in Deulschlanö eiiigelettet Hai .
Der Vorsitzende Gen . Wilhelm Bodenstedt begleitet diese

Sendung und Mitteilung im Namen des Vereins mit

schönen Worten der Ermutigung , in denen es heitzt :
Hier gibt es viele Deutsche , die den . Vorwärts " halten ; man

braucht nur zwischen den Zeilen zu lesen , um zu erkennen , welche

Zustände in Deutschland augenblicklich herrschen . Diese Armut lindern

zu helfen , muß jeder Deutsche , der noch Blut rn den Adern hat , sich

zur PsOcht machen . Wenn das geschieht , wird Deutschland wieder

genesen , es wird gesund und kräftig und frei von Autokratie

sein , der künftige Staat wird dann nicht mehr die Bürde der Blut -

sauge : zu tragen haben . In jeder Stadt , von New Jork bis San

Franzrsko , in jedem Verein , überall wo sich Deutsche ftndeu , wird

kräft g gearbeitet , um zu Helsen , hier fehlt auch nicht die deutsche

Frau , sie ist überall an der Spitze .
Die hier geborenen Amerikaner hassen

Deutschland nicht , alle find sie der Aebcrzeugung . datz

Deutschland j tzt . wo es am Boden liegt , geholfen werdtn mutz ,
wenn nicht ganz Europa in den Abgrund gerissen werden soll . Auch
die früher Deutschland feindlichen Zeitungen haben ihre Haltung

geändert und bringen lang « Leitartikel des Inhalts , datz Kindrr ,

ob deutsche oder . ungarische , nicht unschuldig leiden dürfen . Tie

nicht in Teutschland lebenden Deutschen aber saien erst recht
ermahnt , ihre volle Pflicht zu tun . und nicht eher zu ruhen , bis datz
daS freie Deutschland imstande ist , sich selbst zu helfen .
dann können alle , die einmal wieder nach Deutschland kommen ,
eS mit reinem Gewissen tun !

Der Brief isi von Mitte Februar datiert . Seitdem

hat die erfreuliche Bewegung an Stärke noch zugenommen .
Wir danken den Genossen drüben für ihre Tot und ihr Wort ,
die uns ermutigen , auf dem betretenen Wege fortzuschreiten ,
weil sie unS zeigen , daß ein freies TeutsMand in der
Welt nicht verlassen ist . _

Die neue WahlkreiSciutcilung , die einen Bestandteil de « neuen
Reickewahlge ' etzeS bilden wird , ist vom Reichem ' nisierinm deS
Innern nunmehr fertiggestellt . Der Entwurf beruht auf den
vertäust ren Erciebnisien der Volkstäblung vom 8. Oktober lstlg und
teilt da « Reich - gebiei in l2S Wahlkreise ein . 62 Wahlkreise sind
' ür d e Wahl von 4 23 iür die Wahl von 3 nnd 37 für die Wahl
von 5 Abgeoidneten bemessen . Mebtere Wah krei ' e werden jeweils
zu einem VerbandSwablkreiie ( müßte srnngemäß natürlich . Wahl -
kreisverband " heißen . Red . ) zusanimengefatzl ; insgesamt sind deren
23 vorgeich - n. und zwar 8 mit je 4. 6 mit je S, 4 mit je 6. 4 mit
ie 7 und ein Wahlveiband mit 8 Wrblkreiien .

Die neue Verhandlung gegen v. Sessel ist noch nicht angesetzt ,
da seine Berhandlungssähigkelt noch nicht festgestellt ist .

Wirtschaft
Die Börse flau . — Der Markkurs steigt weiter .

Wir ergänzen die Tabelle vom S. März :
100 100

Schwrizrrfränkeu Holland . Gulden
Es kostete » am ZZ. Z. mo , . . 1610 M. 3725 M.

. 8. 3. 1920 . . . 1528 , 3336 „
. , 9. 3. 1920 . . . I «48 ' ( z . 3147 .
„ . 10. Z. 1920 . . . 1273 » « . 2697 .

. II . 3. ,920 . . . 1218 « 4 . 24721/3 „
Die Dollardevise ist auf 68,90 M. gefallen .
Der HaferpreiS ist auf 4400 M. gesunken .
Der Produktenmarkt war beute durch die bisherigen

Vorgänfle am Devisenmarkt außer ordentlich verslaut . Bon
allen Seiten kam Angebot in Hafer heraus , und die Gebote .
die zu erbolien waren , lauteten io wesentlich billiger a ? H
gestern , daß sich bezahlte Prei ' e um 10 und mehr Mark niedriger
als gestern stellten . Auch in Hülsenfrüchten aller Art war
Verkausslust stark im Markt , aber Ääuier fehlten so vollständig ,
weil jeder den wellcren Verlauf der Laluiugestaliung abwarten
wollte .

_

Unsere Wirtschaftspolitik .
Der Wirtschaftsrat beim Re ' chswirtschastsmintsterium

hat zwei lange Sitzungen abgehalten , um über die Förderung der

inländischen Produktion , die Kreditbeschaffung , die Valu�aschulden ,
die Balanzicrung deS Reichsetais u. a. m. zu beraten . In diesem
Wirtschaftsrat sind alle Berufsstände vertreten , außerdem
wurden zahlreich « Sachverständige geladen , die ihre Stellung
zu den einzelnen Fragen vortragen konnten . AIS Vertreter der

sozialistischen Arbeiterschaft sprachen Ad. Cohen , Dr .

Hilferding , H u c , Dr . S t r i e rn c r und Wissell . Auch
Handelsredakteure bürgerlicher Zeitungen waren als Sachverständige
vertreten . Die Not unserer Zeit hat es dahin gebracht , datz sich hier
Vertreter aller Wirtschastsausfassungen in ruhigen , rein fach -
l i ch e n Auseinandersetzungen gcgenübertreten , der eine vom
anderen lernt , da hier mit positivem Material , praktischen Er -

fahrungen und wisienschaftlichen Erkenntnissen gearbeitet wird . Eine

liebenswürdige und geschickte Leitung , die in den Händen des Dkrek -
wrS Krämer lag , sorgte für den rechten Fortgang der Verhand -
langen .

Das Ausland sollte der Tatsache , datz man in Deutschland in
einem solchen Gremium sich bemüht , daS WirflchaftSleben durch

Vereinigung aller Kräfte zum Erstarken zu bringen , a>oh!
besondere Beachtung schenken , denn sie begründet volles
Vertrauen in den deutschen Arbeitswillen , auS dem ChaoS
und dem Hunger endlich herauszukommen .

Die zwei großen gegensätzlichen Wirischaftöauflaffungcn .
die freie kapitalistische und die sozialistische stehen sich
hier naturgemäß gegenüber , und der Vertreter des Ministeriums .
der Unterstaatssekretär Prof . Dr . Hirsch , hat die schtoierige Aus¬
gabe , nun aus diesen gegensätzlichen Auffassungen und Siandpunkien
daS herauszunehmen , waS sich irgendwie vereinigen lätzt , um das

Wirtschaftsleben vorwärtSzubriijgcn . Aus der von uns auszugS -
weise verösfenflichten Denkschrift des Unterstaatssekretärs
( „ Neue Zeit " . Nr . 23 ) ergibt sich , wie er Volkswirtschaft -
licheS Kapital bilden und wie er insbesondere der Förderung
der deutschen Slrheiierschast , die Bergwerke gcmeinwirtschaft -
lich zu betreiben , gerecht zu werden sich voll und ganz bemüht .

Die Verhandlungen waren nicht öffentlich , osiiziö ' e Berichte
sind herausgegeben worden . Dennoch darf wohl über die Stellung
der Arbeikerrertreier folgendes gesagt fein

Zur Förderung der Produktion wurde von Unternehmer -
sefte Berlängervng der Arbeitszeit gefordert . Demgegenüber
erklärten die Arbeitervertreter , daß vor allem erst - die Ra tiona -

lisierung der Produktion Lesocdert werden müsse. Wann die !

Produktion und auch die Verteilung der Waren vereinheit -
licht würde , alle unproduktiven und unwirtschaftlich
arbeitenden Zwischenstellen ausgeschaltet würden , dann ließe sich
eine sehr erhebliche Steigerung und Verbilligung
der Produktion erzielen . Erst wenn das erreicht sei , und der Ei -

folg nicht befriedigen sollte , dann kann man sich unter Berstcksichii -

gUng der geschwächten Arbeitskraft über die Frage U- Nterhalren , in -

wieweit die Arbeitszeit verlängert werden müsse . Daß die Berg -
leute , insbesondere die unter Tage sich dennoch zu Ueber -

schichten bereit g - funden haben , weil eben die Existenz de » ganze »
Volkes von der Kohle abhängt , wird ihnen auch die gesamte Ar -

beiterschaft hoch anrechnen . Die Arbeiterführer habe » auch

eindringlich st darauf hingewiesen , datz wenn auch in Deutsch -
land jetzt schon wieder mehr und fleißiger gearbeitet werde als in

irgendeinem der� westlichen Länder , das Grollen , das durch die

gesamte Arbeiterschaft geht , ganz und gar nicht überhört werden

darf . Die Arbeiter fordern eine Ueberwindung der freien , chao -

tischen , kapitalistischen Wirtschaft , sie fordern . die planmäßig

arbeitende , organisierte Wirtschaft , die mit den geringsten
inneren Reibungen , mit dem hoch st e n Wirkungsgrad schafft ?

Zeigt sich ein sichtbarer Fortschritt nach dieser Richtung hin

nicht , so wird es mit dem Arbeitswillen bald wieder zu Ende

sein . Das mögen die Herren der Industrie und des Handels auch

nicht eftien einzigen Augenblick außer acht lassen .

Auch in bezug auf die Erfassung der Balutagewinne

sind von Arbeiterseite sehr energische Töne gesprochen worden . Die

Organisarion der Autzenhandelsstellen schreitet viel zu langsam vor -

wärt » , die Zentralisierung des Eingangs der Devisen und ihre

organisatorische Verteilung ist noch völlig unzureichend . Mit einen »

Export von monatlich 4 Milliarden haben wir für den Waren¬

eintausch bereits ein höchst wirksames Instrument in der Hand .

Es herrscht aber jetzt noch viel zu viel Verzettelung und Chaos

und ohne scharfe Vorschriften wird es nicht gelingen , die Gut «

scheine für diese 4 Milliarden Mark Ware so zu zentralisieren ,

daß sie allein zur Deckung des dringendsten Bedarfs an

Einfuhr wiederverwendet werden . Es wurde ferner gegeißelt , haß
die Verbilligungsaktion für Lebensmittel , Baustoffe usw . am falschen

Ende einsetzt . Wenn die Preise für die U r p r o d U ! » " ständig

und sprunghaft steigen , werden die P r e i -s e allen Lohperhöh. ' - U- gtr .
glatt davonlaufen . Es sei dringend notwendig , daß die Preise

für die llrprodnkie , Kohl « , Erz , Düngemittel , Textilstoffe , Häute .

Holz usw. , für einen längeren Zeitraum festgelegt . werden , damit

das Fundament deS ganzen Wirtschaftsgebäudes endlich einmal

wieder festgelegt wird . Ferner wurde darauf hingowiesen , daß wir

erst einmal den richtigen Stand unserer Papiergeld -

Valuta feststellen müßten , damit wir an dem Valntabaro -

meter den roten Strich bekämen , an dem wir erkennen können ,

um wieviel unsere Valuta gegenüber dem Normalstand zu

tief stecht . Auch gegenüber dem Ausland ist es notwendig , nachzu -

weisen , wo der richtige Stand unserer Valuta , gemessen an der

Kaufkraft des Geldes im Jnlande , eigentlich ist .
AuS dem VorstAhenden ergibt sich, daß die Arbeitervertreter es

an D e u. t l i ch Z e i t und Sachlichkeit nicht haben fehlen lassen ,

und es darf wohl erwartet werden , datz die Vertreter der kapita -

listischen Interessen , diR so gern alles so wieder herstellen mächten ,

loie es früher war , endlich diesen Gedanken aufgeben und erkennen ,

daß es nur dann vorwärts gehen kairn , wenn die Wünsche der

Arbeiterschaft , von deren „ W ollen " doch alles abhängt , auch ii ,

weitem Ausmaß zur Erfüllung gelangen . ■—aerr ;

Ter Reichswirtschaftsrat über die Kreditbeschaffung .

Der W i r t s ch a f t st at Seim R- ichswirtschaftsministerru «

befaßte sich gestern mit den Fragen der Kreditbeschaffung

für die deutsche Volkswirtschaft , Zlonscldierung der privaten Valuta -

schulden und der Beschaffung von Betriebskapital ; er erörterte da¬

bei gleich�itig die Nottvendigkeit der Balaneierung de §

Reichsetais und der Vermeidung weiiorcr Kredftan ' prüche seitens

des Reichs . UnterstaatssÄretär Dr . Hirsch führte in seinem ein -

leitenden Referat auS , datz eS auch wirtschaftlich von größter Be¬

deutung sei , so rasch als möglich zu einer Deckung der Staatslchul -

den und - ausgaben durch Reichseinnahmen zu kommen . Die Volks -

wartschastliche Unsicherheit rühre zu einem großen Teil von der

Inflation her . , Deshalb sei es unbedingt dringlich , die

zusätzliche Kaufkraft möglichst schnell kerabzuurindern . Des

weiteren ging der Unterstaatsfekretä - auf das Problem der Kredit -

b. - schaffuug für die deutsche Industrie ein und forderte die g e -

meinwirlschaftliche Kapita lbildung da , wo Nr «

volkswirtschaftlich notwendige Kapital sich nicht privatwirischastl . ich
bilde . Er führte die aus seiner Denkschrift bekannten Beispiele für

gemeinwtrtschaftliche Kapiialbildung an und wies darauf hin , daß

mau jetzt auch aus d - n A u s f u h r g - w i n n e n Kapital für gc -

ineirnvirtschaftliche Zwecke zurückzustellen beabsichtigte . Eine Ueber -

rrcchme von ZinSgavantien für zu konsolidierende Balutaschul «
den könne nur erörtert werden , wenn entsprechende Sicherheiten

geboten werden könnten .

Im Laufe der Debatte wurden auch die Vorschläge des Herrn
Dr . Jordan zur Beseitigung der Kapitalnot von ihm selbst der -

treten und von den Diskussionsrednern behandelt . Von einzelnen
Rednern wurde nachdrücklich darauf hingewiesen , datz die Passivität
der Handlungsbilanz verringert werden müsse . Die Vertveter des

Handels verlangten einen Schutz der loyalen Firmen gegen dte

Valuta Verluste durch Konsolidierung der Prwatschulden ; auf die

Tauer müßte sich die Geschäftswelt durch Selbsthilfe dagegen
sichern . In sehr bemerkenswerter Wesse wies Dr . Haas - Rhein -

selben als Sachverständiger darauf hin . datz eine bessere

Aufklärung des Auslandes über die tvirtsthaftlichori Zu¬

stünde in Deuifchland notwendig sei und warnte eindringlich davor ,

den KurS der Mark im Ausland jedesmal dann durch über -

stürzte Markverkäufe zu drosseln , wenn er steigende Tön -

Venz zeige .
Nach eingehender Aussprache , bei der Dertre ' er aller interessier -

ten Richtungen und Handrlsteile . insbesondere auch führende Mi »

nister Südd. ' utschlands und Arbeitgeber wie Arbeitnehmer von der

äußersten Linken bis zur äußersten Rechten zu Worte

kamen , konnte festgestellt werden , datz daS Prinzip der gemein¬
wirtschaftlichen Äapi ' albildung sowie die Zentralisierung
des GeldverrcchrS zwischen Deutschland und dem Ausland keinen

Widerspruch erfahren hatte . Einsti - mmigkei » herrschte auch dar -

über , datz ein Moratorium unter keinen Umständen eingeführt
werden dürfe und datz ebensowenig die Regierung an eine De .
Valvation denke . Tie sacktfiche Arbeit des WirtschaftsratS
wurde von einem großen Teil der als Gaste anwesenden Sachver -

ständigen anerkannt und als günstiges Zeichen der erwachenden
Wirtschafts ' olidarität aller schaffenden Stände begrüßt . In seinem
Schlußwort richtete Direktor Krämer an die Versammelten die
Bitt «� dem Gewinntaumel und der SpekulationSwu '
in allen Kreisen entgegenzuwirlen .

Sonderzüge zur technischen Messe .
Bo » Berlin falircn zur technischen Messe nach Leipzi - i So Uder »

zöge täglich vom 13 . bis Lb. März , vormittags 7 Uhr Lb »



OewerMafisbewegung
Die Lohnbewegung öer Suchürucker .

Zur Situation teilt der Berliner Gauvorstand mit , daß
der Neichsarbeitsminister eine Prinzipals - und Gehilfeuver -
tretung für deute , Freitag , zu Verhandlungen geladen hat .
Aus diesem Grunde hat die gestrige Prinzipalsversammlung
wiederum eine abwartende Stellung eingenommen und keine

Entscheidung getroffen .
Weitere „ SchneebatT - Nachrichten besagen , daß bereits

eine Anzahl Prinzipale den Schiedsspruch
anerkannt hat und weitere zur Aner -

kennung bereit sind . Offenbar sind sie nicht gewillt ,
nach den Erfahrungen früherer Bewegungen sich im Interesse
gewisser Arbeitgeber ihre Betriebe ruinieren zu lassen .

Ganz ent chicden protestiert die Gehilfenschaft gegen den

Versuch rechtsstehender Zeitungen ( „ Deutsche Tageszeitung " ,
„Post " », die rein wirtschaftliche Bewegung der Buchdrucker zu
einer politischen zu stempeln .

Sollten diese Zeitungen weiter derartige Unterstellungen
und grobe Unwahrheiten in die Oeffentlichkeit zu bringen
versuchen , so werden die Gehilfen , die bei sonstigen politischen
und wirtschaftlichen Vorgängen nie auf den Inhalt der von

ihnen hergestellten Zeitungen Einfluß nehmen , in diesen sie
selbst berührenden Fragen eS zu verhindern wissen .

Lohnforderungen der Strasieubahner .
Sine Funktionärversammlung bei Straßenbahnerpersonals

nahm am Donnerstag Stellung zu dem Schiedsspruch deZ Schlich »
iungSausschnsseS . Derselbe spricht den f . nderloscn Verheirateten
statt der geforderten monatlichen Lohnzulage fon 100 M. eine Gr .

höhung der Brot - und Kartoffelteuerun�Szulage von 2 auf S M.

wöchentlich zu . Gegen diesen Schiedsspruch steht den Angestellten
noch die Berufung an den Houptausschuß zu . Die Versammlung
beschloß aber , darauf zu verzichten , weil nach Lage der Sache vom

Hauptausschutz auch nicht mehr zu erwarten sü . Der Schiedsspruch
wurde angenommen . Da der gegenwärtige Tarif am 31. d. M.

abläuft , so sollen für den Abschluß eines neuen Tarifs Forderun¬

gen aufgestellt werden , die den TeuerungSveNhälwisseu Rechnung

tragen .
Die Leitung der Organisation empfahl , nicht mehr Monats -

löhne , sondern Stundenlöhne zu fordern und zwar in derselben

Höhe , wie sie die städtischen Arbeiter gestellt haben , nämlich für

ungelernte Arbeiter 4, SO M. , für angelernte Arbeiter 4,70 M. , für

Handwerker 4,90 M. — In der Diskussion wurden dies « Lohnsätze
als ungenügend bezeichnet . Schließlich wurde beschlossen , folgende
Forderungen aufzustellen : Ungelernte Arbeiter S. 70 M. . angelernte
Arbeiter 5,90 M. . Handwerker SM . — Ter Commerurlauo soll
betragen nach einem Jahr 10, nach zwei Jahren 12, nach drei

Jahren 15, nach vier Jahren 18, nach fünf Jahren LI Arbsiistage .

Für Sonntagsarbeit soll ein Aufschlag von 50 Proz . gewährt
werden . _

Ein merkwürdiger Erl/si .
Die Direktion der Reichswerke ( Spandau ) hat einen Geheim »

erlaß vom 7. Mär , ( Nr. S7100 betr . Betriebsrätewabl ) hei aus¬

gegeben . worin den Werksleitungen folgende » anS Herz gelegt wird :

. Ueber Me durch da » Gesetz den Arbeilnehmern eingeräumten Be -

fugnisse und Rechie hinaus sind Zugeständnisse nicht zu machen .

Auch werten die Werke gebeien , besondere Wabrnehmungen über

die möglichenfalls einsetzenden Agitationen lausend hierher zu be -

richten . "
Daß eine solche Verfügung ausgeht von der Direktion eine «

Werke » , welcke « der Allgemeinheit gehört und für das

jetzt und wahrscheinlich noch auf Jahre hinaus die Allgemeinheit
der Steuerzahler die Unterbilanz decken mutz , wird recht
bekremdend wirken . Glaubt die Direktion durch diele Hervorkehrung de «

„ Herr - im- Hause - DtandpunkieS " die so dringend . nötige ArberiSfttud ' g «
keil ihrer Arbeiter und Angestellten heben zu können ? Was besagt diel «

Berlügung ander » , als daß alle , die sich durch Agitation unliebsam bei

der Direktion bemerkbar machen , auf ichleumgstem Wege entfernt

werden . An den Arbeitern und Angestellien liegt es nun , der

Direklion die einzig richtige Antwort auf diesen Erlaß dadurch zu
geben , daß sie Leute in den Betriebsrat wählt , welche eS Der -

stehen , durch Intelligenz und Tatkraft dem Arbeitnehmer zu dem

Einflusie zu . verhelfen . den ihm das BetricbSrStegesetz ver -

schaffen will /
_

Tie ZwangSbestimmungen in de « wirtschaftsfriedliche «
Verbünden .

Die wirischastSsriedlichen Verbände der Angesiellten suchen noch

immer einer Masienfluckt ihrer Mitglieder dadurch Einhalt zu ge -

bieten , daß sie durch rasfinierte EotzungSbestimmungen den AuS '

tritt ouS dem Verbände von einer langwstigen Kündigung ab¬

hängig machen . Die g wangsmaßregekn «verde « den Mitgliedern
leider erst immer dann llar , wenn sie sich einer anderen Orgoni
sarion zuwenden wollen . Dann zeigt fich oft zu spät , daß eine

Befreiung von der Feste ! der nicht mehr gewollten Organisation
nur durch Weiterzahlung der Beiträge ertaust werden kann , da
der Austritt nach den Satzungen nur zum Schluß des Geschäft »

jähre ? zulässig sein soll , und auch dann nur , nach drei Monat »

vorher erfolgter Kündigung .
Touiende von Miigliedern sind auf diese Weile schon gerichilich

verfolgt worden und Tausend « werden setz : noch ovjährlich mir Klage
bedroht , wenn sie eine pünktliche Kündigung versäumt haben und
deshalb oft noch über die Dauer eines weiteren Jabre » Beitrag
zahlen sollen , obgleich sie ihrer innerlichen Ueberzeugung nach
diesem Verbände längst ablehnend pegenüaersteben . Der Zentral
verband der Angestellten hat diesen Zwang zur Mitgliedichast vom

gewerkickastlicken Standpunkt ouS stets bekämpft . Er vertritt von
jeher den Standpunkt , daß die fraglichen Bestimmungen der
wirtschaftLiriedlichen Organisationen mit dem Absatz 2 des

ß 152 der Gewerbeordnung nicht in Einklang zu bringen find
und überdies gegen die guten Sitten verstoßen . Da die Wirt cholt «-
friedlichen Verbände au « naheliegenden Gründen an diesen

Totzungsbestimmungen nach wie vor festhalten , hat der Zentral -
verband der Angestellten beim Allgemeinen Deutschen GewertschastS -
bund «in Gmachien über diese Frag « eingeholt .

Legten , als Borsttzender des Allgemeinen Deutschen GeWerk -

schaslSbundeS , hat fich über die Frage wie folgt geäußert :

. Die Vorschrift in den Statuien gewerkschaftlicher Organi¬
sationen . daß Mitglieder nur am Jahresschluß und nach ein -
vierteljährlicher Kündigung austreten dürfen , verstößt gegen ß 152 ,
Absatz 2 der Gewerbeordnung und gegen die guten Sitten . Nach
ß 152 , Absatz 2 der Gewerbeordnung steht der Rücktritt von ge -
werlichastlichen Organisationen frei . Es ist nicht angängig , diese
durch das Gesetz gewährte Freiheit dadurch zu beieiligen , daß
ungebührlich lange Fristen für den Rücktritt , sowie besondere Er -
schwerniste , wie Kündigung zum Jahresschluß , den Mitgliedern
vorgeschrieben werden .

Die gewerlschastlichen Organisationen nehmen da » Recht für
sich in Anspruch , ihre Mitglieder au » ideellen Gründru jederzeit
auszuschließen . Der Ausschluß erfolgt , wenn «in Mitglied gegen
allgemein gewertschaslliche Grundsätze bandelt , obne sonst Be -
stimmungen des Statut « zu verletzen . Nimmt die Organisation
dieses Recht für fich in Anspruch , \ o muß sie das gleiche Recht
auch ihren Mitgliedern einräumen , d. b. auch die ' « müssen au »
ideellen Gründen jederzeit aus der Gewerlschaft austreten können .
Ein solcher ideeller Grund ist die Erkenntnis , daß die Orgoniiation
nickt den geltenden grundsätzlichen Anschauungen der allgemeinen
Arbeiterbewegung oder den subjektiven Anschauungen eines Mit »
gliede » entspricht . Mitglieder , die zu einer solchen Erkenntnis ge -
kommen sind , durch die erwähnte Statuienbestiminung zu zwingen ,
in der Organisation zu bleiben , verstößt gegen die guten Siiien ,
weil es ein unmoralischer Zwang ist , jemand zu materieller und
aktiver Förderung einer Vereinigung anzuhalte » , der ee ablehnend
gegenübersteht . '

Die Angestellten , die immer noch den wirtschaftsfriedlichen Or -

ganisationen angeboren , wisten nun . wie sie die Zwangsbestimmungen
ihrer Verbände einzuschätzen hoben .

Reichstarisverhandlnnge « in der Lederhaudschuhindustrie
Am 5. und S. März fanden in Berlin unter Leitung des

Referendars Herrn Dr . M. Weigert vom ReichsarbeilSministelium
die Verhandlungen über den ReichSlarrf der Hand ' chuhinynstrie

statt . Vorbehaltlich der Zustimmung der beiderseiiigen Orgaiüsanons -

Mitglieder wurden nach ziemlich schwierigen Verhandlungen die

Arbeitslöhne für alle Arbeiterkategorren neu vereinbart und eine

durchschnittliche Erhöhung der gegenwärtigen Säße um zirka 90 8t «

115 Proz . erzielt . Die Wünsche der Lrbeiinehmer aus Einbeziehung
der Rähermnen wurden erfüllt sowie eine verbesterung der Urlaub » -

frage ebenfalls erreicht . Ter ReichStarif soll bi < Okiober 1920

in Kraft bleiben , während die geldlichen Leistungen mit Wirkung
vom 1. Juli durch da » Tarisamt unter einem unparteiischen vor »

fitzenden einer Revifion umerzogen werden sollen . Durch diese Reu »

regelung der LoKn » und ArbeitSbedingungrn dürfte die für Deutsch -
land wichtige Handschuhindustrie für einen längeren Zeitraum vor

Erschütterung bewahrt bleiben .

Der Arbeitsnachweis im Z? risevrgewerbe .
Auf dem Gebiete de » Arbeitsnachweise » herrschen in Groß -

Berlin noch immer die veralteten unleidlichen Zustände . Jede der

vier Zunttrichllingen uuter xden Arbeitgebern hat ihren eigenen
primiriven Arbeiisnachmeis , daneben aber erkolgr noch Srrllenver »

mittlung durch Fachzeitschristen und Winkelnachweise . Seit Jabren
ist die Gehilfenorganilation bemübr , Besteruna zu schaffen , doch

scheitert jedwede Anregung an der Halsstarrigkeit der Arbritgeber ,
deren jede Gruppe den Arbeitsnachweis zu ihren besondeicn Zwecken

weiterhin mißbrauchen möchte Mt Einführung der Erwerbslosen »
untersiüyung traien die Mißstände besonders in die Erscheinung .
Dem Arbeitsnachweis de » Arbeitnehmerverbandes wurde die
Kontrolle der stellungslosen Gehilfen »ugewiesen , doch zeigte sich

bald,� daß bei den verworrenen Zuständen »ine Kontrolle einfach
unmöglich ist . Ter ArbeiiSnackweis des GxhilsenverbandeS ging
zurück , da die Stellungslosen sich auf irgend einem anderen Srbciis -
nochweis Arbeitsgelegenheit beschoffen , damit die Erwerbslosen »
sürsorge nicht davon unterrichtet wird .

Die Bestrebungen der Gebilienorganisation aiif Schaffung
eine ? kommunalen FacharbeitSnackweiseS fanden
beim ArbeilsnachweiS der Siadt Berlin und der Deputation ( ür
Arbeitsnachweis die möglichste Förderung . Am ! 0. März wurde
erneut im Rathaus verhandelt , doch allen vernünftigen Vorstellungen
von Dr . Graack und MagistralStat W ö l b l i n g gegenüber
brachten die Vertreter der Innungen samt dem der Freien Ber -
einigungen die alten mchttpen Einwände wiedernm vor , um ihren ob «
lehnenden Stondpunlt zu begründen zu vermckem Sie wollen nicht
eher ihre VermiitlungSstelleit aufgeben , olS bis sie dam gezwungen
werden . Wenn die Kundschaft ibnen die höheren Preise nicht zahlen
wollte , bis sie dazu gezwungen ist , dann könnte es den Unentwegten
übel ergeben . Wer aber an die Einsicht der Allgemeinheit
appelliert , müßte selber ein wenig mehr Einsicht bekunden .

Tie Eis <« l . ahnbeamte « und die BesoldungSrefom .
Am Mittwoch abend hatte in den Prachtsälen Moabit der Ge «

werkichaftSbund Deutscher Eisenbabnbeamlen und Beamtinnen iowie
Anwärter eine Kundgebuna veranstaltet , nm zur Beioldungsreiorm
im allgemeinen und zum Verhalten der Etienbohnbeamten im be -
sonderen Stellung zu nehmen . Der große Saal war überfüllt , so
daß in einem anderen Saal eine zweite Versammlung erforderlich
wurde . Nach Reseraien gelangte eine Entschließung zur Annakme .
worin die versammelten Eiienbahnbeamien Berlin » sich mit Eni «
rüstung dagegen wenden , daß die Regierung den Et ' enbahnbeamten
die ihnen zukommende Stellung im Beamtenkörper nicht anerkennen
will . Die Versammlung sotdert ausreichende Erhöhung der Grund »
gehälter , verlangt gerechte Wertung des Eiienbohnversonal » allein
durch richtige Einstufung . Sie erllärt , unter allen Umständen an
den Vorschlägen der Eingruppierung , die von den Großorgani ' a »
«tonen der Eisenbahner gemacht worden find , festhalten zu müssen .

Tie radikale GewerkschaftSopposttio « .
Unter dieser Ueberschrift veröffentlichten wir in Nr . 117 de »

Vorwärts ' vom Donnerstag , den 4. März , « inen Bericht au » der
Generalversammlung des Bei bände » der Bäcker und Konditoren ,
Ortsverwaltung Berlin . Der kritisch angelegte Bericht scheint dem
hyperradikalen Liefländer , der in jener Versammlung al « Gegenkandidat
des bisherigen minderradikolen unabhängigen Vorsitzenden Schumann
auitrat . nicht sonderlich gefallen zu haben . weShalbersichjetzt . nachsiebcn
Tagen Bedenkzeit , mit einer sogenannten preßseietzlrchen Berichtigung
an unS wendet . In derselben betont Herr Liesländer , daß er seit
1 » 0S tm Vorstand der Zahlstelle sei und 1917 nach dem Streik den
Boykott geführt habe . AuS dieser Tätigkeit habe er Nachteile gehabt )
noch heu : « sei er HilfSkaisterer de » Verbandes und werde al » solcher
entsprechend entschädigt . HmLieiländer will hierdurch der Auffasiung
entgegentreten , daß er jeder praktischen Arbeit abhold sei . Auch habe
er keine lange Kandidatenrede gehalten , sondern nur ca . 20 Minuten
über die Vorstandsberichte gesprochen . Gegen die Wabl de « ersten
Votsitzenden durch Stimmzettel habe sich niemand gewendet . Ein
Verstoß gegen da » Statu « f«t die Wabl am -. 2, Februar nicht ge -
Wesen , denn nach ß >4 der Geschästsordnung für die Zahlstellen sei
der Vorstand per Akklamation zu wählen .

Herr Lieiländer kann durch ferne Berichtigung unsere Dar »

stcllung nicht abschwächen .
Daß er al « Gegenkandidat der unentwegten Opposition eine

20 Minuten lange Phraienrede hält , spricht doch wirklich nicht
für ihn .

Daß ein auf der Kandidatenliste Stehender knr , vor der
Wahl noch eine Red « gegen bisherig « Funftionäte hält , ist ein Vor «

gang , der vor unserer revolutionären Zett al » ein « Taktlosigkeit
bezeichnet worden wäre . Daß die Wahl de « Vorsitzenden durch
Stimmzettel erfolgen muß , in einer Zeit , wo bekanntlich rod kale
Kretie die Mitgliedschaft in ibrem Handeln in der schamlosesten
Weite beemflusien . halten wir kür dringend . Herr Liefländer sollte
daber sich nicht naiver stellen als er wirklich ist . Der § l4 der
Geschästsordnung verpflichtet wobl die Zahlstelle , nicht den Vorstand
per Allamaiion zu wählen . Er und ietne Gesinnungsgenoffeo
hätten fich dann wohl dem Beschliiß der Versammlung auf Sttmn » .
zettelwahl aufs heftigste widersetzt .

Zentralderbaud der ««gestellte ». Den Delezkerte » zur General »
veisammluno ( jeben wir hiermit zur Kenntnis , daß seitens der ftiinur
Bergmaiin - ElektriziiStSwerle Berlin die sriltiol « Entlassung gegen uo ' ere »
Kollegen villi H c ss « zurückgenommen wurde . Fachgruppe Id.

verantw . wr den redattlan . Teil : «et »» ftttFle ». TtartaNendura : f0r Knzeiaen :
lh . EM « , Berlin . Berlaq : Borwärte - Berlag «. m. b. H. . Berlin . Druck: Bor -
wärle - Buchdruckerei r . Berlaasanstalt Paul Ginaer u. Co. Berlin . Lindenlir . 3.

Hier »» I BeUagc

Ilse , Bergbau - Aktiengesellschaft .
Die luSerordentllche Oeneralvtrsainmlur « der AWionir « unterer Gcsellschalt rom

18. Februar i920 hat die Erhöhung de « QrundKapita t um M. tsoooooo auf den Inhaber
autende Slammakticn zum Ausgabeprei » von 110 Prot , «owie um M. 7 500 000 aus den
Namen lamende Vorzugsaktien zum Autgabepreis von 100 Proz . betchlosten Die
Stammaktien sind eingeteilt In 15000 Stück zu M. 1000, die Vorzugsaktien in 15000 Stück
zn M. 501. Beide Aktien - Arten erhalten für da « OeschMtaJahr 19 » die auf die beiden
alten Aktien - Arten entlallende Dividende . „ . .

Sämtliche Aktien sind von der Mitteldeutschen Credjtbank In Berlin gezeichnet
worden mit der Vetpflichtung , dieselben den bisherigen Aktionären zu den Bedingungen
der Uebernahme anzubieten . . _ � . . . . .

Die Herren Aktionäre werden hierdurch au Igel ordert , das Bezugsrecht auf die
Stammaktien zum Kurse von 110 Proz . und auf die Vorzugsaktien zum Kurse . von JW
Proz hei Vermeidung des Verlustes dieses Rechts in der Zeit vom 10. l >U 24 . Marx 1920
cinschlieüiich werktäglich In den üblichen Qeschältssmndcn unter den nachstehenden
Bedingungen bei folgenden Stellen auszuüben :

in Bertta bei der Mltteldeatacbca Cradltbaok und
Dt rection der Di * coato . Oe » eilschaft ,

In Frankfurt a. Hl.

ht Haroburc
In Cöln a. Rti .

Mittetdeutachcn Credltoanh und
Firma Oebrfider Salzbach ,
Vereinsbank ia Hamburg ,' ' ■Baal kvoreia Aktien »A. Schaaffbauava ' acbcr

gcacllsckaft .

' ?,Au!*jetMniooo alte Stammaktie entfällt eine neue Stammaktie int Betrage von

2. Behufs Ausübung des Bezugarechls sind die alten Stammaktien ohne Dlyldenden -
scbelnbpeen mit arilhmetüch geordnetem Nummern Verzeichnis zur Abatempelung

A Es" sind' 0« Proz . - de « Nominalbetrages und das Aufgeld von 10 Pro », mit zu¬
sammen M. 550 für ,ede Stammaktie ohne Zinsen einzuzahlen ; der Rest von
75 Proz ist am 30 April 1930 bei der gleichen Stalle , bei der die erste Einzahlung
erfo gt ist , einzuzahlen . . _ . .. . _ _ on- i ,

4. ueber die geleisteten Einzahlungen werden Quittungen erteilt , gegen deren Rück¬

gabe die Aushändigung der Aktienurkunden erfolet
5. Die Notierung der neuen Stammaktien an der Beritner Börse wird nach Voll¬

zahlung beantragt werden .
B. VormcsBktltn . . . . . .

Die Bedingungen zum Bezüge der neuen Vorzugsakth - n sind folgenoe :
1. Auf Je M. 500 Vorzugsaktien entfällt eine neue Vorzugsaktie im Betrag « von

M. 500 nominal . . . . . . . , . .
2. Behufs Ausübung des Bezugsrechts sind die alten Vorzugsaktien ohne Dividenden -

scheinbogen mit arithmetisch geordnetem Nummernverzelchnis mr Abstempelung
einzureichen . , . , _. . .

i Es sind zS Proz . mit M. 125 für jed « Vorzugsaktie ohneZmien einzuzahlen . Die
Einzahlung des Restes von 75 Proz . Ist am 30. April 1920 bei der gleichen Stelle ,
bei der die erste Einzahlung erfolgt ist zu leisten .

4. lieber die geleisteten Einzahlungen werden Quittungen erteilt , gegen deren Rück¬

gabe Aktienurkunden auszebändigt werden .

Grube Jlse N. - U den 3. März 1920.

Ilse , Bergbau - Aktiengesellschaft
Dar Vorctaad .
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L. Manhelnier , Berlin .
Bergmannstr . I ( n. Kreuzbent )

Wunderbar ee ' wirkt - ' hat bei
mir ihr ßartflechtenmltrel
. Parasan " . Es ist von allen
Miltein das bette . ) was kh
seit vier Jahren angewendet
habe . Bestrahlungen und
altes anderz haben nicht so
echoUtn . wie Ihr berühmtes
Spezislmlttel . — Derart ! e An¬
erkennungen wiederholt . Be
reits tausende befreit
Mark fO�O Otto Raichal ,
Berlin 43 SO. Eisenbghnftr . 4.
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Heiserkeit leiden , lasten sich e ausführliche belehrende
Broschüre kostenlos portofrei senden . 54- 10«
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hAchatzahlend

ffaßmannstraße 22.

ÜlinTetall !
Höchste Preise

für «iUifae . »»Ifta », Biet ,
Zsuf Ulm. 1100b

Bionbeubnegllr 23 .

jeden Fabeifats tuib Ralibcrs
tauft 11000

Deotsehe ffachCesel !st!, ;sfi
m. b. H.

aofearhalct Sie . 30 , Huf .

Abesslaler - Brunneo
kann - eder selbst
autstelien . Zieh . oh.
gegrabene Brunnen
klar Ouellwass , aus
d. erde . III. Preis¬
liste mit Anerkenn . -
Sehr gr. A. Schcp -

— mann , Pumpenlabrik ,
Berlin B 5t>. Chnusseestr , 88» wwnfli « »w. ~

Technikum Eotin .
naschlueobaa und Boalocb , Souperkurse zur Ve>

kürxung der Schalzeit , * ' 10
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